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Lange  Karwoche ferne  Ostern
Ostern  1984:  in wenigen  Tagen.

:)stern  als. Auferstehung  der  allge-

neinen  Besinnung  auf  die  einfachen

Zusammenhänge  zwischen

p-"rchlicher  Zivilisation  und  Na-

L  yVann?
t

Lange  Karwoche  -.ferne  Ostern?

Schwarzmalerei  von  Pessimisten.

Unartikulation  von  Nicht-Zuständi-

gen,  Laien,  IndividuBlistenohne  die

Basis  von  Studien,  Expertengutach-

ten  oder  einfach  aufmerksam  abgele-

sener  Alltag?  Anzeichen  für  letzteres

gibt  es überall.  Auf  vielen  Flächen

hat  sich  die.Schrift  sichtbar  gemacht

giftig,  versengend,  verdorrend:

tödlich.

Die  Anzeichen  'sind  überall,  klein

und  groß.  Unübersehbar  und'  doch

von  dpn'Zusföndigen  nicht  gesehen;

in  feriien  Andeutungen  von Auf-
merksamen  doch  bemerkt.  Die  Auf-
merksamen'sind  meist  nicht  die  Zu-
sföndigen.

Ostern  1967  schrieb  Adorno:

,,In  deri  Donau-Auen,i.an  etnem

W'-'tag.  Rätselhaft  die  große  Ein-

sh ffiit am  Strom,  nur  wenige Kilo-
ffieter  von'Wien.  Von  Landsch]ft

und  Flora,  liier  schon'  östlich,  hä1t

ein pu'stahafter  Bann  die  Menschen

fern,  als wollte  der  ins  Unendliche

offene  Raum  nicht  gestört  werden.

Auch  die Industrie  scheint  zu.zö-

gem.  0ieUnberührtheitderGegend

wäre  arctföisch,  hätten  nicht  die  Rö-
mer  Spuren  hinterlassen."  (profil)

Oft  int  auch  der  Philosoph:  läügst  ist

diese  Landschaft  voll  der Spuren.

Bald  soll  es sie  übeföaupt  nicht  mehr

geben.  ,

'Lange  Karwoche  -  ferne  Ostern.

Unsere  Wälder  sterben.  Einige

Laödespolitiker  ' haben  es in  der

Tschechoslowakei  gesehen.  Das

Sterben-im  eigenen-Hause  glauben

sie ni6ht.  Und  trotzdem  solches:

,,Das  von  der  Landesregierung  be-

sch1ossene  Jahr  des  Waldes  soll

dabei  neben  koökreten  Maßnahmen

der  Behörden  aufö  zurBewußtseins-

bildung  beitragen...  Die  Landesre-

gierung  plant  aber  auch  gezielte

Maßnahmen  im Bereich  von  Indu-

strie  und  Gewerbe.  Die  dafür  zubtän-

digen  Gewerbebehörden  bei  deh  Be-

zirkshauptmannschaften  werden  im

Zuge  ihrer  Uberprüfüng  die  Schad-

stoffemissionen  die'ser  Betriebe  be-

sonders kontro113eren und glöichzei-
tig-Vorschläge  zur  VerminderuÖg

füsarbeiten  bzw.  vorschreiben..  '." -

Soll  ...plant...  werden  im  Zuge.

und  gleichzeitig  Vorschföge:

Lange  Karwoche  -  ferne  Ostern.

Das  Mittelmeer  wird  noch  vor

dem  Jalir  2000  eine  KloÄke  sein.  Ein

Viertel  der Strände  müßten  heute

schon  polizeilich  gesperrt  werden.

Hochgiftige  Scl'iwermetalle  -  500
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Die  Zeichen  an der  Wand;  Bild  von  Antonia  Riha

Tonnen  Quecksilber  jährlich.  Zur
Erholung  nach  Süden  -  heim mit  ei-

ner  Bleivergiftung.  Git't in den  Ftsch'

-' Gift  in den Mensche'n.  Uim die

Lä6der  um  das  Meer  [inden  keine  Ei-
nigung.  Die  Länder  vergiften.'die

Schüssel,  aus  der  sie essen.

Lange  Karwoche  - ferne  Ostern,

wenn  man  die  Worte  eines  der  mäch-

tigsten  Österreicher  hört.  (Benyii

über  Haii'iburg):  ,,Die  Hainburger

Au,  das isl  ke'in Wald,  dqs ist n'ur

Dickicht.  Wenn  n'ian  sich  die  Dönau

anschaut,  dort  wo  'sie ge!;titut  wtrd,

wie  die  Böscliungen  und  Begrünun-

geii  aussel'ien,  daÖn  ist  das  Bild  schö-

ner.  Man  #ird  acich  Hainburg  wieder

kultiviereö,  es. wird  wieder  eine  Au

wachsen.  Denn  jetzt  ist das  jaaWild-

wuchs,  was  brauch  ina  uns  da erzäh-

len."  - '

.Trotzdem  gibt  es niclits  schüt-

zenswerteret  als  den  Mensclien.

Auch  wenn  er  solches  sagl  und

glaubt.'  Nur:  Um  Menscli  bleiben  zu

können,  brauchen  wir  die  Natur.  Ein

MellSCll,  öCrßegell  die Niriur lsl,

richtet  sicli  letztlich  wider  den  Men-

crhen-.  Also  lügt  der  vorgibt,  (iir  den

Mensclien  einzutreten,  indem.er  ge-

gen  die  Natur  ist.  Oder  er ist  dunmü.

Es bedarr  liidit  inem  vieler  Jahre

und  wir  werden  wissei'i,  ob es für  die

Welt  ein Ostern,  eine  Erneuerung,

' Licht,  Luft,  Farben  und  wohle  Wär-

me  geben  wird.  m.S.

Wir  wünschen  allen  Mitgliedern,  Kunden  und
Geschäftsfreunden  ein' fohes  Oste'rfest.
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-Tiroler  Seilbahntag  1984
Mit  ca. 200  Teilnehmern  fand  ge-

stern  in Igls;  Kongreßzentrum  der-
Tiroler  Seilbahntag  1984,  die  jährli-
che  Tagung..dör  Tiroler  Seilbahn-

Sessel-  -und  Schleppliftunterneli-

mungen  statt.  Im  Vordergrund  des

Intereäses  stand  das  ReferatvonLan-

desfremdenverkehrsdirektor  Dr.

Andreas  Braun  zum  Thema,,%ohin
rollen  Tiro]s  Fremdenverkehrsmil-

lionen?.  Bekanntlich  leistet  die  Tiro-
lär  Sei16ahnwirtschaft  auf  Grund  des
Tiroler  Fremdenverkehrsgesetzes

jährlich  hohe  Pflichtbeiträge  an die
Fremdeöverkehrsverbände.  Was  da-
mit  geschieht  und  welche  Werbeakti-

vitäten  gesetz € werden  erläuterte  Dr.
Braun,  der  auch'die  Werbestrategie

der  Zukunft  vorste1lte.

Im  Referat  ,,Auch,die  Seilbahnj

wirtschaft  kann  zur  Walderhaltung

füitragen"  füschäftigte  sich  HR

Entweder  will  sich  Hofrat  Inthal

-bei  den  Seilbahnunternehmern

beliebtmachen  oderersitztzuviel

.in seinem  Büro  und  kommtzu  we-

rüg  hinaus.'  Ich  kann  rhm  jedenfalls
im Bezirk  Landöck  einrge  Stellen
zeigen,  die auswersen,  daß Seil-
bahnunternehm,ungen  nicht  ,,na-

turbewu(A  handeln",  wie  der  Herr
Hofratmernte  (erfiügtesogarnoch

bin,,sehr"  bei!).

Oswald  Perktold
l

Dipl.  I-ng.  fnthal  von  der Landes-
forstinspektion  mit  diversen  Mög-
lichkeiten.  Der  Pistenskilauf  erfor-
dert  leider  manchmal  Eingriffe  in
den  Waldbestand,  doch  versucht  die-
Seilbahnwirtschaft  u.a.  in Form  von
Ersatzaufforstungen  zur  fljchen-
mäßigen  Ausdehnung  der,,Grünen

Lunge"  beizutragen.  HR  Inthal  atte-
stiert6  den  Seilbahnen,  daß  sie  in  den
letzten  Jahren  mit  besonderer  Vor-
sicht  vorgehen  und  zum  Großjeil
söhr,,naturbewußt"  handeln.

Im  %rlauf  der  Tajung  wies  Fach-
gruppen-Vorsteher-SteIlvertreter

Dr.  Baldauf  d'araufhin,  daß  die  Sei]-
bahnwirtschaft  Tirols  im  Winter
1982/83  durchschnittlich  4.600  Per-
sonen,  iu.  Spitzenzeiten  mehr  als
6.700  Personen,  bescHäftigte.  Wäh-
rend  des Somrriers  b'etrug  die  durch-
schnittliche  Zahl  der ständig  Be-
schäftigten  ca.  2.200.  Die  Tiroler
Seilbahnwirtschaft  war  somit  ein
wichtiger  Arbeitgeber,  stellt  sie doch
zusätzliche  Erwerbsmöglichkeiten

in  alpinen,  zum  Teil  entsiedlungsge-

föhrdeten  Gebieten  zupVerfügung.

Nach  den  nun  vorliegenden

Ergebnissen  beförderten  die  Tiroler
Seilbahnunternehmungen  1983
insgesamt  ca. 194,8  Mio.  Personen,
davon  55,1  Mio.  Personen  mit

Hauptseilbahnen,  20,1 %io.  mit  Ein-
sesselliften  und  ca. 119,6  Mio.  Pärso-
nenamit  Schleppliften.

Damit  verzeichnete  der  Seilbahn-
sektor  in Tirol  gegenüber  den  Fre-
quenzergebnissen  des Vorjahres  ge-
ringfugige  Einbußen.  Dies  war  einer-

-seirs  auf  die  geringe  Schneelage  in
der  Zeit  Nov.  82 - Mitte  Jänner  1983

zurückzufü'hren,  andererseits  gab  es
trotz  eines  Jahrhundertsommers  bei

mehr  als 1/4  der  Betriebe  Leistungs-

einbußen.  Hier  machte  sich  die  Spar-
samkeit  der  Främdgäste  bemerkbaf.

lO ]ahre  Familienreferat'
. Die  Gründung  des Familienr.efe-

rates  der  Diözese  Innsbruck  'reicht

zurück  bis  zur  Diözesansynode.  Seit
IO Jahren  besteht  nun  diese  Dienst-
stelle  im Bischöflichen  Ordinariat.

Sie ist dem  Seelsorgeamt  angeglie-
Jert,ihr,,Chet"  ist  Familienseelsor-

ger  Cons.  Karl  Singer.

Ein  Rechenschaftsbericht  über  die
Tätigkeit  der  vergangenen  IO Jahre

bekündet  eine  erstaunliche  Aktiviföt
und  eine  breite  Palette  von  Angebo-

ten.  So nahmen  etwa  in  diese.m  Zeit-
raum  1018  junge  Leute  an 55 zwei-

oder  dreitägigen  Brautleutekursen

teil,  699  Teilnehmer  zäh1ten,,20  Tage

der  Lebensorientierung".  Das  Refe-
ratyeranstaltete  bisher  180  pfarrliche

Tageder  Familie  (9037  Teilnehmer),

14 religiöse  Wochen  in ASSiSi  und
Rom  sowie  4 'diözäsane  Wa]lfahrten.

Die  78 ein-  oder  zweiwöchigen  Fami-
lienurlaubsangebote,  bei.denen  ca.

400.000 Schilling  an Zuschüssen  Be-
währt  werden,  nahmen  3965  Men-
schen  in Anspruch.

Wie  es fiherwar

iner  der  letzten  dampfbetriebenen  Züge,  welche  über  die  Wiesberger  Brücke  fuhren;  Foto  von  Herrn  PTarrer  Otto  Juen,
[ochgallmigg,  zur  Verfügung  gestellt.

Darüber  hinaus  geschehen  viele
,,kleinei  Dinge':  deren  Wirkung  je-
doch  beachtlich  sein  känn:  so wur-
den  das  Gebetsheft,,Miteinander  be-
ten"  in einer  Auflage  von  lOO.OOO

Stück  verteilt  und  bei  verschiedföen

Tagu-ff-gen  rund  35.000  Bücher  mit

Themen  zu Ehe  und  Familie  ver-
kauft.  Und  ein  hübsche'l  Pickerl,  ein
T-Shirt  mit  entsprechenderi  Auf-

schrift  (z.B.,,I  steh  auf  mei  Familie"),

Spiele  und  und...sind  auch  ein  Be-
kenntnis  und  verbessern  das Klima  -
für  Ehe  und  Familie;  über  91.000
Stück  so]cher  ,,Zugaben"  wfüden

produziert  und  unter  die Leute  g,e-
bracht.  Viele  Zahlen.  Sie  wollen

'nicht  Eigenlob  sein.  Aber  sie  zeigen,

daß  viel  geschieht  in der  Sache,,Fa-

milie".

So sind  Katholischer  Familienver-

band  und  Familienreferent  der  Diö-
zese,  wie  die  zwei  Pfeiler  einer  Brük-

 ke,  die  den  Weg  guter  christlicher  Fa-
milien  überAbgründe  und  Gefa'-..n

hinwegf'ührt  - zu  einem  hoc  =-
staeckten  Ziel'.

Das  zahlt  man  auf  Europas
' Autobahnen

In  Itfflifö  werden  fiir  einzelne  Ab-
schnitte  des  Autobahnnetzes  je  nach
Gewicht,  Hubraum,'  Größe  und  Art
des Fahrzeuges  bei  mehreren  Maut-
stationen  iminer  wieder  unter-

schiefüich  hohe  Gebühren  eingeho-

ben.  Allein  zwischen  dem  nrenner
und  Rom  müssen  für  ein  Personen-

auto  mit ü5er  1.372 'ccm  Hubraum
insgesamt  506  Schilling,  darunter

1 350Schillingfüzahltwe,rden.Fürdie

Fahrt  von  Thörl-Maglern  nach  Rom
(die  Autobahn  beginnt  derzei;  bei

' Carnia)  sind  für  einen  Pkw  über
1.372  ccm  450  Sc)'iilling,  darunter  320

, Schilling  zu berappen.

' In.fügos3awienwerdenaufde,,--=7-
nigen  vorhandenen  Autobahi'i+  ,<-

' : ken  relativ  niedrige  Gebüh'ren  einge-

hoben.  Auch'in  Griechenland  ist  die.
Autobahnmaut  niedrig:  Für  die
Fahrt  von  Katerini  über  Athen  nach

Patras  müssen  insgesamt  35 Schil-

]ing  bezahlt  werden.

In  Frankreich  kostet  eine  Fahrt  auf
der  Autobahn  von  Straßburg  n.ach

P@ris mit  dem Auto  ca. 300 Scl'ii)ling,
f'ür  die  Ur]aubsreise  von  deritalieni-

schen  Grenze  entlang  der  Cote  d'A-
zur  'bis  zur  französich-spanischen

Grenze  muß  man  380  Schilling  Maut
bezahlen,

Auch  in  Spanien  werden  die  Auto-

bahnbenützer  ordentlich  zur  Kasse

gebeten.  Für  die  Reise  von  der  fran-
zösisclien  Grenze  bei La Jonquera

bis  Alicante  muß  man  für  einen  PKW

345 Schilling,  hat man  'einen  Anhän-
ger,  sogar  625 Schilling  an der  Maut-

station  lassen.  Die  Benützung  eines
kurzen  Autobahnstückesin  Portugal

,in der Nähe.von Porto kostet'-umgel
rechnet  nur  ganze  6,80  Schilling.
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Bürgermejster  Emmerich  Pale,  Fiss  60 Jahre
Bürgermeister  Emmetich  Pale

feierteunlängstseinen60.  Geburtsfög.
Zu  diesem  Anla(l  lud  der-Gemeindetat-
zu einer  Feier  in  kleinöm  Rahmen  ein,
die Musikkap'elle  brach;e  ein  Sfünd-
chen  dat  und  die  Schulkinder  mit  den
Lehrpersonen  sowie  die  öttltchen  Ver-
eine  entboten  ihre  Glückwünsche.

,,Mutig  in die  neuen  Zeiten,  frei
und  gläubig  sieh  uns  schreiten,
arbeitsfroh  uffd  hoffnungsreich':  -
diese  Zeilen  aus unserer  Bundes-
hymne  könnten  als Leitspruch  über
dem  Wirken  des langjährigen  Bür-
germeisters  von  Fiss  stehen.

Mit  21 Jahren  wurde  ej  in  den'Ge-
meinderat  berufen  -und  bereits  im
Iahre  1953  übernahm  er das  Amt  des
Bürgermeisters.  Er  war  damals  mit

i1 'q28JahrenderjüngsteBürger-
'nci.ter  Osterreichs.

Fiss  war  zu 'dieser  Zeit  ein  armÖs  i
3ergbauerndorf,  wo  )eder  um  seine
Existenz  kämpfün  mulÄte. Viele  jun-
;e Leute  fanden  in ihrer  Heimatge-
neinde  keine  'Verdienstmöglichkei-
en und  waren  gezwungen,  sicli  aus-
värts  eine  neiue:  Existenz  aufzu-
iauen.

Emmerich  Pale  erkannte  sehr  früh
ie §otwendigkeit  einer  Struk'tur-
mfüindlung.  '
Er nahn'i  die  OrtskanaIisation  so-

oie den  Neubau  der  Wasserversor-
ungsanlage  ii'i  Angriff  und  schaffte
ai'nit  die ersten  Voraussetzungen,

um  jungen  Fissern  die  Möglichkeit
zu geben,  in ihrer  Heimatgemeinde
Arbeit  und  Verdienst  zu  finden.

Mit  großem  persöü]ichen  Einsatz
widmete  er sich  dem  Aufbau  des
Fremdenverkehrs.  Im  Jahre  1967
wurde  der  erste  Sessellift,verbunden
iit  zwei  ' Schlepp]iftei'i,  errichtet.
Von  dieserffZeitpunkt  an  ging  qs mit
dem  Fremdenverkel'ir  steil  aufwärts.

1970  kamen  drei  weitere  Sclilepp-
lifte  dazu,'19.74  die  Sesselbahn  nach
Ladis.  Im  Jahre  1979  wurden  die 1.
Sektion  der Schönjochbahn  sowie
ein  Scl'ilepplift  und  1981  die-2.  Sek-
tion  mit  3 Schlepplift-en  erbaut.

IVIarsch  für  Europa  führt  auch  durch
den Bezirk  Landeck

' Übernachhingen  in  Schönwies  und  Flirsch
Der  diesjäbrige,,Marsch  für  Euro-

l':  ijer  auch  an die Gründung  des
uroparates  vor  35 Jahren  erinnern
)ll,  wird  vom  24. bis zum  27. April
icli  durch  Tirol  führen.  Der  Gene-
lsekretär  des  Europarates,  Dr.
'anz  Karasek,  bedachte  den letzt-
hrigen  Marsch  mit  anerkennenden
'orten  und  sagte  u.a.  :,,In  der  gegen-
irtigen  wirtschaftlich  und  sozial
hwierigen'  Lage  bezeugt  -Ihr
arsch,  daß  die  Bürger  ihr Ver-
iuen  in  Europa  bewahrt  haben.  Mit
:cht  schenken  Sie  Europa  Ver-
uen,  dennaufeuropäischerEbene

.iß den  Herausforderungen  jeder
t. - insbesondere  der  Arbeitslosig-
it - begegnet  werden."

Den Europamarscliierern  beBeg-
n und  eine  Etappe  (oder  bis  Straß-
rg)  mitwandcrn  können  einlieim'i-
ie Marschierer  an folgenden  Ta-
s und  Etappenzielen:  fürMarsch
läßt  Innsbruck  am  24.  April  um  8
r. Egste  Tagesstation  naöh  30 km
Stan'is,  wo  man  gegen  17.30  Uhr

eintrifft.  Die  näcliste  Übernaclitung
ist  in  Schööwies,  das am  25.4.  gegen
18 Uhr  erreicht  werden  soll.  Am  fol-
genden  Tag,  26.,4.', ist um  8'U1ir
Abmarsch  in Sc1i6nwies;  in Zains

wird gegen IO Uhr  einm3arschiert;  in
Landeck  ist  Mittagspause  von  Il  bis
13  Ulir.  Ube(  Pians  (14.15),  und
Strengen  (15.  15)  erreicht  dei:  Marsch
gegen  17 Uhr  Flirsch,  wo  die  nächste
Nachtstation  gehalten  wird.  a

Die  weiteren  Tagesetappen  bis
Straßburg,  das am 5. Mai  erreiclit
wird,  äind  Bludenz,  Feldkirch,  Dorn-
bim,  Lindau,  Fripdrichshafen,  Uber-
lingen,  Engen  und  Kehl-Kork.

Von  den  Initiatoren  des  Marsches,
die  sich  im  Verein,,MarscH  für  Euro-
pa  zusammengeschlossen  haben,
dessen  Vorsitzender  Bürgermeister

Ulricti  Mentz  yon-Kehl  ist, wird  die-
ser Marsch  auch  als ,,Sigüal  ffir  die
bevorstehenden  zweiten  Direktwah-
len zum  EÜropäischen  Parlament"
verstanden.  -

Die   Fisser  Schön)ochbahn

Ges.m.b.H.  & Co KG: deren  G e= 
-s-cfiäftsf"ührer  Emmerich  -Pale  seit

dem  Jahre  1967  ist,  betreibt  derzeit  2
Seilbahnen,  2 Sesselbahnen  und  1l
Schlepp]ifte.

Diese  Gesellschaft  hat  sich  somit
zum  größten  Arbeitgeber  in  der  Ge-
meinde  entwickelt.  Im  'v}Interfinden
hier  über  80 Personen  Arbeit,  davon
sind  30  ganzjährig  bescMftigt.
Emmerich  Pale  ist im Zuge  sein,er
langjährigen  Erfahrung  ein  geschätz-
ter und  anerkannter  Seilbahn-  und
Fremdenverkehrsfachmann  gewor-
den.

Im  Laufe  der  wirtschaftlichen
Entwicklung  von  Fiss  konnte  ein
neues  großzügiges  Schulhaus  mit
Kindergarten  gebaut,  die Kirche
innen  und  außen  vollsföndig  reno-
viert  und  ein  neues  Gemeindehaus
errichtet  werden.

Es  ist Bürgermeister  Emierich
Pale in  Zusammenarbeit  mit  dern
Bausachversföndigen  Ing.  Paul
Illmer  gelungen,  die  vielen  Neubau-
ten in das alte  Dort'bild  gut  zu in;e-
grieren,  sodaß  der  gesclilossene  Cha-
rakter  des Ortes erhalten  zeblieben
tst.  -

Eine  neue,  und  daher  ganz  beson-
ders  schwierige  und  mit  unzähligen

%ühen  verbundene  Aufgabe  *ar  es,
den  Bauder  Umfahrqng  von  Fiss  zuo
erreiclien.

Auch  'hier  gelang  es Bürgermeister
Emmerich  Pale  durch  viel  Geschick,
diese  f"ür die  Zukunft  yon  Fiss  so ent-
scliei&nde  Baumaßnahine  durch-
zusetzen.

Neben  den  wirtscha[tlichen  Erfol-
gei'i ist  es ihin  durcli  sein  politisches
Geschick  gelungei'i,  den dörflichen
Frieden  zu  wahren.

Die  Leistungen  dieser  insgesamt
30 Jahre  im  Dienste  der  Allgei'iiein-
heit  wurden  natürlich  auch  vom
Land  Tirol  und  Tiroler  Gemeinde-
verband  aentsprechend gewürdigt.

1973 wuede: ihm  das Verdienst-
kreuz  desLandes-Tirol-verliehen;

Das Ehrenzeichen  der Tiroler  Ge-
meinden  erhielt  Emmerich  Pale  im
Jahre-1982."

Es ist zu hoffen,  daß  Bürgermei-
ster  Emmerich.Pale  se:ine  Erfahrung
und  Schaffenskraft  noch  yiele  Jahre
in  den  Dienst  der-  Allgem'einheit
stellt  und  so wünschen  wir  ihm  wei-
terhin  beste  Gesundheit  und  Gottes
reichen  Segen.

Innst,nicker  Ffühjahrsmesse
1984

Bauen  - Wohnen  - Garten
Die  Innsbrucker  Frühjahrsmesse

,,Bauen+Wohnen+(Tharten"  vom
26. bis  29. April  1984  kann  mit  il'irer
bereits  anerkannten  Tradition  als ge-
diügene  Frühjahrsveranstaltung  auf
ein äußerst  interessanteffi  AngebÖt
und  eine  Reihe  attraktiver  Sonder-
scliauen  und  Veranstaltungen,  die'ei-
nen  breitgestreüten  Interessenten-
krets  auzusprechen  vern'iögen,  ver-
weisen.  Uber300Ausste11er,  dieüber
600 Produzenten  und Fachfirmen
vertretei),  präsentieren  ein  hochwer-
tiges  Angebot  ZLI den  Tliemen
Bauen,  Wo)men,  Einrichtei'i  und
Gartengestaltung,  ini'ormieren  über
aHe Bereicl'ie  des n'iodernen  Bauge-
scliehens,  der  Baubelielfe  uim  Bau-
techniken,  asowie  über  Isolierung,
Wärmesc)uitz  und kostensparende
Energieverwertung.  Der  Sektor  Mö-
bel  und  Innenausbau  wurde  in'i
Angebot  erweitert.und  reichhaltiger
gestaltet.  Zudein  gibt  es ii'iteressante
Produkte  auf  dem  Seklor  der  elektri-
schen  mit  zalilreichen  Neulieiten.

esetappen  bis
 a'. "'.

;;hafen,H;aer- , :;la'abt  7A

5),ipr  Q&

en Parlament
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,,-Ja zu 0" auch beim Blumenkauf -
,,Osterreich-Blnmen"  als

Markeuzeic}ien
Ausge16st  durch  immer  sförker

erdenden  Konkurrenzkampf  mit

ysländischen  Bi]liganbietern,  hat

ch  der  Bundesverband  der

rwerbsgärtner  dazu  entschlossen,

e Qualität  der  Erzeugnisse  der

iterreichischen  Cförtnereifü:'triebe

ärker  in den  Vordergrund  zu rük-

Um  dem  Käufer.  die Unterschei-

ung  zwischen  inföndischen  Quali-

itsblumen  und  ausländischen  Pro-

ukten  zu  erleichtern,  hat  dcr,,Fach-

usschuß  für  gärtnerische  Qualitäts-

rzeugnisse  österreichischer  Pro-

uktion"  das  Markenzeichen  ;,Oster-

:ich-B]umen"  erarbeitet.

Mit  diesem  Markenzeichen  be-

weckt  man  vor  allem  eine'Auszeiöh-

ung  österreichischer  Zierpflanzen

nd  Qualifötsbetriebe  sowie  die.

:ennzeichnung  heimischer  Nrodük2

= gegenüber  Importwaren  alsInfor-

nation  riir  den F]oristen  und  den

:ndverbraucher.

'iMeiters sollen'-damit  jene'Detail-

verkaufsste]len,  die  voi'wiegend

österreichische  Ware  anbietep,  qls

solche  dei:itlich  gemacht  werden.

In  der  Folge  sollenMaßnahmen

getroffen  werden,  die  den Schfüz

und  die  Absatzförderung  für  gärtne-

rische  Qualifötserzeugnisse  aus

österrei,chischer  Produktion  zum

Ziel  haben.  . i

Als  Maßnahmen  zur  Erreichung

dieser  Ziele  wurderi  die'  Einführung

des  Markenzeichens  ,,Osterreich

Blumen"  sowie  von  österreichischen

Qualitätsnormen  besch)ossen.

' VordetZuerkennungdesMarken-

zeichens  werden  die  Produktionsbe-.

triebe  genau  geprüft,  bei  den  Detail-

verkaufsstellen w@rden die Angaben
über  die  Lieferfirmen  zurückver-

folgt.  Der  Prüfungsausschu)3  set7t

sich  aus Vertretern  der Innungen

und  Landesverbände  zusammen.

Sparkaöse  Imst  ejöffnet  neue  Bezirks-

stelle  in Landeck

Ein  ganzes  ,,AnforderÜngspaket"

hatte  der  Architekt  in dem  bestehen-

den Gebäu'de  in der  Malser  Ötraße

unterzubringen,  wobei  riir  die Aus-

wahl  der  architektonischen  Gestalt-

---elemente  Gegebenheiten  wie  Starfö-

ort  in der  Biegung  der  Straße:,  Fassa-,

denausdehnung;  Raumhöhe,  Lage

zum  zentralen  Innparkplatz  und.sta-

tisches  'I'ragwerk   ausschlaggebend  -

waren.  Architekt  Falch:  ,,Das  Zu-

sammenspiel  dieser  Elemente  soll

der  Bedeutung  und  den  möglichen

Wirkungen  des Geldes  in unserer

Gese)]schaft  und  dieses  Bankinstitu-

tes in unserem  Raum  entsprechen

und glpichzpitig  das  kleinräumige

Straßenbild  unseres  Stadtzentrums

bereichern."

Die  Sparkasse  a Imst  ist  eine

Vereinssparkasse.  'Die  Vereinsmit-

glieder  wählen  aus ihrer  Mitte  den

Sparkassenrat.  Laut  Gesetz  besteht

der  Sparkassenrat  zu  2/3  aus  Mitg]ie-

dern  des Sparkassenvereins  und  zu

1/3  aus  derArbeitnehmervertretung,

Der  !'parkassenrat:  ist gleichzeitig

das Kontrollorgan  erster  Instanz,je-

doch.ohne  Weisungsrecht  an den

Vorstand.

Die  hauptamtliche  Geschäftstuh-

rung  ob1iegt.de,n  zwei  Vorstands-

direktoren,  Dir.-  Dr.  Eduard  Meze

und  D'ir.  Dr.  Gcorg  Szentkereszty,

die  die'Geschäft'e  der  Sparkasse

unter  eigener  Verant.wortung  zu füh-

ren  haben.  Die  Sparkasse  Imst  unter-

hält  im  Bezirk  Landeck  sechs  Zweig-

stellen  (Landeck,  Prutz,  Pfunds,

Nauders,  Ischgl,  St. Anton)  und.  tm

BezirkImst  weitere  sechs  Zweigstel-

len.  Sie ist  nach  der  Sparkasse  Inns-

bruck-Hall  die  zweitgrößte  Sparkas-

Kamtner  der  tewerb]ichen
Wirtschaft  für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
WIFI-Kurse

Schaufensterdekoration  - Gnindkurs

Beginn:  Dienstag,  24. April  r984,

9 Uhr

Dauer:  30 Stunden

Beitrag:  S 1.500.

Leiter:  Claus  Stepan,  Lienz

Seminar..Ladendiebstahl  - erkennen

und  bekämpfen

Beginn:  Freitag,  2?. April  1984,

19 Uhr

Dauer:  3 Stunden

Beitrag:  kostenlos  ,a

Leiter:  Dkfrö.  Werner  Kojan

Seminar  ,,Praktische  Bilanzanalyse

im  Gewerbe

Beginn:  Samstag, 5. Mai 1984, '2 - 'ir

Beitrag:  S 900.

Leiter:  Dr.  i'Ufred  Zeichen,

Dornbiri'i

Servierkurs  mit  Flambieren  und

Mixen

Beginn:  Montag,  7. Mai  1984

Dauer:  2 Wochen,  Montag  bis  Frei-

tag,  ganzfögig

Beitrag:  S l.100.

Leiter:  Helmut  Dollnig,  SerFaus

Anmeidungen  für  diese  'Kurse

erbeten  bis spätestens  l Woche-vor

Kursbeginn  bei  der  Handelskammer

Landeck,  Innstr.  17. Telefon  05442/

2225  oder  2817.,

Anstieg  der Verbraucherpreise

Porföl  der  Bezirksstelle  der  Sparkasse  Landeck

Am  26. April.findet  die Einwei-

hung  uer  neuen  Bezirksstelle  der

Sparkasse  Imst  in  dep Landecker

Malser  Straße  statt.  In der ersten

Maiwoche  wird  eine  ,,Woche  der

offenen  Tür  folgen':  in welcher

Interessierte  von  Vorstandsröitglie-

derh  und  ]eitenden  Mitarbeitern  be-

treut  werden.

Dem  Architekten  Dipl.-lng.  Fritz

Falch  stellte  sich  die  Aufgabe;,,an  ei-

nem  kundcngerechten,  zentralen

Standort  in Liindeck  eine.neue  Be-

zirksslcllc  einxurichlen,  die  in orga-

nisaiorisel'icr.  tcclinischer  und  ge-

stal'terischcr  Hinsicht  Kunden-  und

MitarbeiterbccIürf'nisse  rür  einen

Zeitraum  von  etwa  15 bis  20 Jahren

befriedigt.  Darüber.hinaus  soll die

Bank  jedoch  auch  Kapazifötsreserve

anbieten  und  für  Fußgänger  und  Au-.

tofahreraus  mehrerbn  Richtungen  in'

attraktiver  Weise  günstig  zu errei;

chen  sein".

ü)l. Ouelle  OECü

Im Süden  treiben  die  Preise
Unter  sudlicher  S6nne  schießt  die  Inflation  offenbar  besonders  kraftig  ins  Kraut.  In  Pür-

tugal  und  Griechenland  verteuerte'sich  die Lebenshaltung  1983 um'mehr  a]s 20 Prü-

zent.  Italien  und  Spariien  melden  Preissteigerungsraten  von uber  10 Prozent.  Dagegen

smd in den meisten  anderen.westlichen  Industriestaaten  die Preise  zur  Ruhe  geknm-

men.  In nngMnd  gelang  es, den Preisanstieg  1983 auf  unter  5 Prozent  zu drucken.  1982

betrug  die Teuerung  hier  noch  8,6 und  1981 sogar  11,9 Prozent.  Eme  ahnlk.he  Eniwicik-

lung  vollzog  sich'in  den  USA,  die es geschafft  haben,  mit  ihrer  Preisrate  in die Nahe  der

traditione]len  Stabi]itatslander  Schweiz  und  Bundesrepublik  Deutschland  zu rtx.ken.

Fur  diese beiden  Staaten  wurde  eine  Teuerungsrate  vün  3 Prüzent  gemessen.  Noch  bes-

ser schnitten  die Niederlande'ab,  diÖ a]s einziges  westeurüpaisches  Lapd  eine  Zwei  vür

dem Komma  vürzeigen  kon6te.  Am  besten  freilich  machten  es einmal  mehr  die-Japa-

ner. Die Wirtschafts-Wunderknaben  aus Fernost  sürgten  in ihrem  Land  mit  einer  Rate

von 1,9 Prüzent  praktisch  fur  Preisruhe.  Osterreich  befindet'sich  in @uter Gesellschaft

der  USA,  BRD  und  der  Schweiz.
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Das  Heilige  Grab  in  Ischgl
rn fast  allen  größeren  Kirchen  Ti-

rols  w ares  Brauch,in  derKarwoche

ein mehr oderHweniger  kunstvolles
,,HeiIigesGrab"aufzubauen.a  '

Besonders'im  17. und  18. Jahrhün-
dert  überboten  sich  die  Kirchen,  den
Gläubigen  den letzten  Akt  der  Lei-
densgeschichte  'Christi  nach  Thea-

terart mii pompös bemalten Kulis-
sen, beleuchteten  Osterkugeln  und
anderenoptischen  Effekten  nahezu-
bringen.

Kaiser  Josef  II. hatte  für derlei
Dingen  kein  Verständnis  und  ließ  am
3. April  1786  aÜrch  die,,k.k.  Gottes-
dienstordnung  für  Tirol  und  Vorafü
berg"  unter  anderem  auch.das  Heili-
ge Grab  verbieten.

In  der ' nachjosefinischen  Zeit

bP'iejedoch  derBrauchwiederauf,
bl., ;hm schließlich  die  Liturgie-'
reform  des Zweiten  Vatikanischen
Konzils  endgültig  den Todesstoß
versetzte,

Zur  Zeit  erfährt  der Brauch  des
Heilig-Grab-Aufste1lens  eine,  'Wie-
derbelebung.

In einer  an Gemütsdefiziten  lei-
I

dendpn  Zeit  ist man  für  die  religiöse
Volkskultur  wieder  hellhörig  gewor-
den.

Das Auf  un"ad Ab  in der  Entwick-
lung  diesed  Brauches  schien  am Hei-
ligen  Grab  in  der  Pfarrkirche  zum  hl.

Nikolaus  in  Ischgl  spurlos  vorübef-  schon  damals  in der  Ischgler  Kirche
gegangen  zu sein.  Dort  wird  nämlich--  - eit't-Heiliges-Grab  -)existiert-haben-
seit1775inununterbroch6n6iFolge  sollte,istnichtauszuschließen,daß
in  der  Karwoche  -ein  -besonders  es durch  den verheerenden  Dorf-
großes  urid guterhaltenes  Heiligös  brand  zersfört  wurde.
Grabaufgestellt.  Am  Giündonnerstagvormittag

Uber  dieses  kunsthistorische  herrsföt  von 8 bis 12 -Uhr  in der
Denkmal  sind.  nur  dürftige  Informa-  Ischgler  Pfarrkirche  ein  gescbäftiges
iionön  Qeert.  a  Treiben.  Ein  halbes  Dutzend  Män-

Pfarrer  Romary  Schranz  schrieb  nerholt  die schweren  Balken  des
1889 in seiner,,Chronik  von  Is3:hg1 Holzgerüstes  und  die kunstvoll  ge-
und  Paznauntal"nur  wenige  Zeilen  stalteten  Kulissen  der Grabaufbau-
übe'r  das Heilige  Grab.  (Bei dieser  teri aus den Abstellrfumen  hervor
Chronik  handelt  es sifö  um  eine  Ab-  und  setzt  sie zusammen.  Für.einige
schrift  .der  berühmtqn  ,,Zangerl-  Stunden  ist  die  weihevol1e  Stille  des
Chronik"ausdemJohre1837.dieder  GotteshausesdurchGehämmer,Ge-
letzte Richt@r  von Ischgl,  Johann  polter und Gelärme der ausgewähl-
ChristianZangerl,überse:inHeimat-  ten Schar  gÖschickter  und  kräftiger
tal  Paznaun  yerfaßte.  Schranz  Männer  unterbrochen.

ergänztesiemitcigenenKommenta-  inseinerganzenPraqht,dengesam-
ren.i  '  tenAltarraumausfüllend,da.

Ob  in  der  Ischgler  Pfarrkirche  In  den  folgendenS.tundenund  Ta-
schon,  yor  1775  ein 'Heiliges  Grab  gen strömen  alt  und  jung,  Einheimi-
vorhanden  war.  läßt  sich  nicht  mehr  sche  und  Gäste  in  die  Kirche,  um  das
feststellen.  Fest  steht.  daß seit 1756  Kunstwerk  zu  Bewundern  und
von Karfreitag  bis Karsamstag  vor  gleichzeitig  wohl  auch  voll  Andacht
dem  ausgesetzten  Allerheiligsten  des Leidens,und-Sterbens  Christi  zu
dasStundengebetdurchgeführtwur-  gedenken.
de- DieAnbetungsstunden,diefrüher

1673 äscherte.  eine Feuersbrunst  von  KaFfreitag  8 Uhr  bis Karsamstag
das ganze  Dorf  bis.auf  drei  Häuser  21 Uhr  dauerten,  finden  jetzt  von
ein.  Auch  die  'damalige  Kirche  -  das  Karfreitag  17 Uhr  bis Karsamstag  16
heutige  Gotteshaus  wurde  von  1755  Uhr  vor  dem  ausgesetzten  Allerhei-
bis l757  errichtet  - wurde  stark  in  ligsten  statt.
Mitleidenschaft  gezogen.  Falls

DenIschglern  wirdin  derKarwoche

die Leidensgeschichte  Christi  bildhaft
vermittelt.

Von  Karfreitag  15 Uhr-  bis zum
Schluß  der  Ostermette  erblickt  man
in de:r Gruft  des Heiligen  Grabes  die
Figur  des im Grabe  1iegenden  Erlö-
sers

Am  Karsamstag  ertöntgegen  Ende
der  Auferstehungsfeier  das  Lied
,Christus  ist erstanden".  In diesem
feierlichenAugenblickverschwindet

wie  a durch-  Geisterhand  der Leich-
nam  Christi  aus der  Grabesgruft,  der
Himmel  des Heiligen  Grabes  öffnet
sjch, und am Hochaltar  steht.  in
strahlendem  Glanz  der Auferstan-
dene.

)as,,Heiligl  Grab" in der Ischgler Pfarrkirche; Zeichnung yon Paul Zangerl.

Intensiver  kann  das' Ostermyste-
rfüm  den  Christen  wohl  kaum  näher-
gebracht  we'rden!

Nun  ist alle  Trauer  dahin,  die Fa-
stenzeit  vorbei  - früher  hat man
wirklich  noch  gefastet,  und  die  Fami-
lien  kehren  'nach  Haus6  zurück,  um
das Ostermahl  ausgiebi'g  zu feiern.

Unmittelbar  naöh der Auferste-
hungsfeier  erfolgt  das Abtragen  und
Wegräumen  des Heiligen  Grabes.

Es ist  zu hoffen,  daß dieser  schöne
Brauch  des Heilig-Grab-Auf5tellgns
weiterhiff'besteherr:bleibt  und  daß
sich  in Ischgl  auch  in'Zukunft  Leute
finden,  die sich um  Gotteslohn  die
Mühe  machen,  in  der  Karwoche  das

sehenswerte  Heilige  Grab  aufzustel-

Der  Name'  des Künstler  ist unbe-
kannt.  Auch  an den Kulissenteilen
sind  nirgönds  die-Initialen  des Ma-
lers  zu finden-.

Kunstvo1]'  bemalte  Holzkulissen
füllen  das ganze, Presbyterium  bis
hinauf  zum  Gewölbe.  Die  Gruft.  das

eigentliche HeiliJe Grab,  liegt  in der
Mitte.

Rechts  und  links  der  Gru-ft  führen
Freitreppen  mit  dekorativen  Gelän-
dern  zurgroßen  Säulenhalleüber  der
Gruft;  Die  Prunktreppen  sehen
echten  Treppen  föuschend  ähnlich.

Neben  jedem'  Treppenaufgang
steht  ein  Grabwächter  in  mittelalter-
licffer Landsknechttrachi.

In  dergroßen"HalleiiberderGruft

führen  zahlreiche  Säulen  mit  kulis-
senartig  hintereinander  und  sich  ver-
jüngenden  Bögen  in die Tiefe.

Farbige  Glaskugeln  hängen  in re-
ge1mäßigen  Abständen  an'den  ein-
zelnen  Bögen.

Vorßirka  50Jahrän  wurden  am  Bo-
gen der  Grabesgruft  und  am ersten
(vorderen)  Bogen  der' Säulenhalle
anste)]e  der  Öllichter  elektrische
Glühbirnen  angebracht.  An  der
Rückwand  der Säulenhall'e  befindet
sichderHimni  lmitzweihellleuch-
tenden  Tellerü,  die  dem  davor  ausge-
setzten  Allerheiligsteri  noch  größe-
ren Glanz  verleihen.  -

Der  Bt,den  der  Halle  ist mit  vielen.
Blumenstöcken  geschmückt.  Zwi:
schen  den  Blumen  stehen  einige
Leuchter  mit  langen  Kerzen.

Die  bunten  Grabkugeln,  die elek-
trischen  Glühbirnchen  und  die vie=
len Kerzen  tauchen  das prächtige
Grab  in den Abendstunden  in ein
magisches  Licht.'

Auf  dem  Balkon  über  dem  ersten
Bogen  der  Säulenhalle  ist  die Szene,
wie  Pilatus'den  Juden.den  gegeißel-
ten  Jesus  mit  Dornenkrone  und  Pur-
purmantel  vorführt,  dargestellt.

Als oberster  Abschluß  'des Heili-
gen Grabes,. sitzt  aüf  dem Kuppel-
dach  über  dem  Balkon  ein'Pelikan,
der  mit  seinem  schwertförmigen
Schnäbel  den Hautsack  an seinem
Hals  öffnet,  um  seine'Jungen  zu füt-
tern.  Nach  altem  Volksglauben  soll
der  Pelikan  seine  Jungen  mit  dem  ei- ,
generi  plut  ernähren.  Er galt  daher-
schon  im christlichen  Altertum  als
Sinnbild  des Opfertodes  Christi.

In  seiner  Gesamtwirkung  fügt  sich
das Heilige  Grab  recht  harmonisch
zur  Architektonik  und  zum  Baustil
der  Ischgler.Pfarrkirche.

Mag  auch'manchen  heute  das Hei-
lige  Grab  kitschig  und  übe:rholt
erscheiinen  und  in die  neue  Liturgie
nicht  mehr  ri6htig  hineinpassep,
so isi  es'doch  ein  Denkmal  derVolks-
frömmigkeit  vergangener  ZeiteB,
das zu erha)ten  es sicherlichwföist.

JosefWglser
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Müllkultur-  TeilI:

4pf  dem Weg- zur  Abfallges-ellsc-häft-
Jeder  Tiroler  produzierte  1980

im Durchschnitt  ca. 200 kg Müll.

Bei  einer  vierköpfigen  Familie  fal-

len daher  im Schnitt  800 kg.Müll

.pro Jahr  an, das sind  etwa  4 qm.  S'ie

können  das leicht  überprüfen  und

feststqllen;  ob.der  Müllanfall  Ihres

Haush41tes  über  oderunter  demTi-

roler  'Durchschnitt  liegt.  Legt  man

- den  MüllaöfÄll  einesVierpersonen-

haushaltes  auf  gochen,um,  so

ergibtsicp  nämlicheineMengevon

ca. 80 Liter  pro  W:oche;  -  eine  nor-

male  90 l-Mülltonne  dürfte  also  in

ei'ner  Woche  nicht  ganz  voll.wer-

den.

Vor  10 Jahren  fielen  pto  Person

noch  30 kg weniger  Müll  an. Die

jährlichen  Müllfürge  sind  also  von

1973 bis 1980 um  17 % (4ewachsen.

Die  Ursachen  dafür  liegen  einer-

seits  in de,r Wirkung  der  Verkaufs-

strategien  der Wirtschaft,  die ge-

,kennzeichnet  sina,durch:

- Die  Taktik,  mehr  pro Kunde

zü verkauFen,  das heißt,  ihm  durch

Werbung,  ansprechende  VÄr-

packung  und  Handlichkeit  abge-

packter  Portionen  einen  Mehrbe-

- d(irf  einzureden,

 -'  Die  Taktik  der,,Wirf  es weg"-

'Einstellung,  weil  es so bequem  ist

(z.B.,,Wisch  und  weg";)

-  Die  Taktik  der. Qualitätsver-

schlechterung,  die den  Verschleiß

plant  und dadurch  einen  konti-

nuierlichen  Neubedarf  erzeugt,

-  DieTaktik,beigleicherQualität

die  Funktionsbedingungen  und

- Formgestaltung  laufend  zu

ändern,  um  damit  ebenfalls  einen

- Neubedarf  zu-erzeugen;  --

-  DieTaktJsystematischeine.
Lebensauffassung  zu fördern,  die

,,Lebensst.andaid"  mit  ,,Sinn  des

Lebens"  gleichsetzt;

-  .Die  Taktik,  mit  strategischen,

Verkaufskonzepten  auch  in  der

Kinder-  und  Jugendmarkt  einzu-

brechen  (lustige  Fernsehwerbung,

,,Dreh  und  drink"-Verpackung).

Andererseits  liegt  die'Ursache  in

unserern  Prestigedenken,  in uns'e-

rer  Bequemlichkeit  und  in der zu-

nehmenden  tatsächlichen  und  ver-

meintlichen  Zeitknappheit.

Wir  sind  ja offensichtlich  bereit

daffirzu  bezahlen,  -  und  wir  bezah-

len gleich  zweimal:

-  einmal  beim  Kauf,  denn  die

ansprechende  und  handliche  Ver-

packung  sowie  die aufgewendete

Werbung  ist  auf  den  Preis  der  Ware

ja aufgeschlagen;  machmal-kostet.

die; Verpacku6g  sogar  mehi  als das

Produktselbst,  ..

-  zum  zweiten  für  die Beseiti-

gung  derWar6n-  und  Verpackungs-

abf?ille.

' Dabei  könnten  wir  uns.bei  eini-

ge;maßen  umweltbewußtem  Ver-

h,q1ten viel  Geld  ersparen!

Reinhard-Falch

,,  Laüdecker  Umweltforum

Postfach  Landeck-Perjen

Ein  Tip:  Werden  Sie-der  Wer-

bung  gegenüber'  kritisöher:  Ver-

meiden  Sie überverpackte  und  zu

klein  portionierte  Waren.  Sie be- 

zahlen  für  die-Verpackung!  Letzter

Answeg:  we,nn  Sie das'gewünscht-

nicht,anders be3ommen, lassen !>
die Uberverpackung'  im Geschäft

liegen.

Und  no-ch  einmal:

,,Diö'geistige  Umweltverschmutzung"'

Ein  großes-;Anliegö  der  Frauen'

in  der  OVP
D,er  1-3.ordeütliche-Bundestag  der

:;sjerreichischen  Frauenbewegung

OFB)  in Feldkirch  vom.31.  März

:um  l. April  1984  stand  unter  dem

VIotto,;%rantwortung  für  die kom-

nende  Generation.-  Umwelt-  und

Naturschutz".  Alle.  Bundeslföder

vareh  aufgerufen,  Resolutionen  zu

:rstellen  und  darüber  hinaus  prakti-.

iche  Vorschläge  f'ür eipen  wirksa-

men  Umweltschutz  zu erarbeiten.

Die  Rrauen  Tirols  unter  der  Lei-

tung  von  Frau  LA  Maria  Giner  hat-

ten sich".die  Aufgabe  gestellt,  auch

auf  die geistige:  Umweltverschmut-

zung  hinzuweisen.  Folgende  Reso-

lution  wurde  zuerst  auf  dem  Bundes-

rag in  Fe]dkirch  und  eine  Woche  spä-

ker auf  dem  Landestag  in  Innsbruck

yorgetragen:

?irol:

Die  geistige  Umweltver-

.sch'mutzung

DietJmweItrerschmutzung  i5t zur
Zeit  wohl  jenes  brisante  Thema,  das

in Osterreich  nichtnur  auf  Bundes-,

Landes-  oder  Gemeindeebene  offi-

ziell  diskutiert  wird,  föit  ihm  setzen

sich  auch  Verbände,  Vereifü';  Gre-

rüie#und  die  verschiede:nsten  Insti-

tutionen  ause;inander,  letztlich  jeder

von  üns,  der  vor  den Wundernlder

Scl'iöpfungund  den  Schönheiten  der

Natur  noch  Ehrfurcht  hat.  Daß  in  ei-

ner  Wohlstandsgesellschaft,  die die

materiellen  Güter  so überbewertet,

nicht  mehr  gutzumachende  Sünden

begangen  wurden.  ist  Tatsache,'.und

es bleibt  nur  4ie Hoffnung,  daß ein

Umdenken,  Bescheidenerwerden

und  Maßhalten  der  Gesundung

unserer  Umwelt  wieder  eine  Chance

git»t.

Die  Sichtbaren  Schäden  in  derNa-

tur  sind  die Zeichen  einer  äußeren

Umweltverschmutzung,  aber  es gibt

auch  eine,,innere2';  das ist  die  geisti-

geund  seelischeVerschmutzung,die

leiderin  derOffentlföhkeitweitweni-

ger zur  Kenntnis  genommert  wird,

weil  man  sich  fortschrittlich,  aufge-

klärt,  modern  und  gleichgültiggeben

will.  Geflissentlich  überhört  man  da-

abei die mahriende  Stimme  des Ge-

wissens,  läßt  sich  von  Außerlichkei-

ten  blenden  und  macht  bedenkenlos

den Tanz  um  das goldene  Kalb  mit.

Die  Verführer  wissen  genau,  daß sie

ihte  ' schmutzigen  Produkte  ver-

packep  und  anbieten  müssen:  in Me-

dien,  Presse,-  Büchern  und  auf  Plaka-

ten  wird  auf  die  Würde  der  Frau  kei-

nerlei  Rücksicht  genommen,  diese

geradezu  mißbraucht  und  Schmutz

und  Schund  überschwemmen  im

Schutz  eined  falschen  Demokratie-

versföndnisses unse;lLeben  in allen
Bereichen,  diö  Brutalität  hat  ihr  Ma';

ximum  erreicht.  Ist  es da yerwunder-

lich,  daß junge  Menschen,  die  derar-

tigen  Einflüssen  noch  nicht  kritisch

bqge.gnen  Ifönnen,  auf  Abwege  geira-

ten,  Anschluß  an Kreise  suchen,  in

denen  sie  sich  ' besser verstanden

glauben  und  ihre  Sehnsüchte  in der

Drogenszene  abreagieren  und  in  ver-

schiedenen  Sekten  flüchten;  dies

alles  sind  Folgen  einer  allzu  vorder-

gründig  funktionierÖnden  Gesell-

schaft,  die  im  Leistungsstreß,  in der

Jagd nach materie]len  Gütern  das

höchste  Ziel  sieht,  die  Regungen  des

Herzens  und  Wertgefühle  verküm-

mern  läßt  und  die  Hinwendung  vom

Ich  zum  Du  nicht  mehr  finden  kann,

also  auch  den  jungen  Menschen  im

Stich  läßt. Aufreizende  Daistellun-

gen,  die  Überbewertung  körper]i-

cher  Vorzüge,  bringen  in partner-

sphaftliche  Beziehungen  Unsicher-

heit  und  Unzufriedenheit,  die Lie-

be  bleibt  oderfläbhlich  und ohne

sitt,liche Verantwortuti7  und schon'
bei  der  geringsten  Belastung  wird  die

Gemeinschhft  aufgelöst.  Sind dies

, nicht  die  Fölgen  einer  ständigen  Ver-

giftung  junger  Seelen?  Wie  sollen

sich  die  Kinder  ;gurechtfinden,  wenn

es im  Elternhaus  keine  religiöseAus-

richtung  mehr  gibt,  weffn  Glauben

und Gottvertrauen  nur  mehr  eiöe

unterJeordnete  Rolle spielen?

Die  geistige  Verschmutzung  ist  ja

viel leichter  zu bewerkstelligen  als

die unserer  Urriwelt,  deren-Zerstö-

rung  sichtbar  ist,  da sie sic)h subtiler

Miffltel  bedient,  deren  Wirkung  nicht

sqfor.t  zu  durchschauen  ist. Aber

auch sie  ist imstande,  den Herz-

schlag  einzubetonieren,  die  Gefühle

erstarren  zu  lassen,.Mitleid  und

Ehrfurcht  iös  Lächerliche  zu ziehen

und  die  Würde  des Menschen  in  Fra-

(4e zu stellen.
Doch  dnrf  dies alles  kein  unabän-

de'rlicher  Zustand  bleiben,  keine

ständige  Bedrohung  sein,  aus der  es

keinen  Ausweg  gibt!

Wir  Frauen  sind  aufgerufen,  uns

zur  Wehr  zu setzen,  gegen  die  Ver."iF-

tungderSeeleunadesGeistesat,  !
treten,  wo  immer  wir  dazu  Gelegen-

heit  haben.  Schützen  wir  unsere  Fa-

milie,  unseren  Freundeskreis,  die

Kameraden  auf  den Arbeitsplätzen

vor  dem  Endringen  dieser  verderbli-

cfü:n  Bazillen,  geben  wir  ein  Beispiel

moralischer  Festigkeit,  ha]ten  wir  an

den echten  Werten  des Lebens  fest

und  zeigen  wir  Mut  und  Zivilcoura-

ge, wenn  es gilt,  für  unsere  Uberzeu-

gung  e:inzutreten.  Schützen  wir  die

Institution  der  Ehe,  wofür  Liebe  und

Achtung  dei  Partners  die festgef'üg-

ten Grundpfeiler  bleiben  müssen;

wir geben  damit  unseren  Kinder.n

Geborgenheit  und  SicherheLt  im

Elternhaus,  die allein  richtungswei-

send fiir  ihre  Entwicklung  un'd,für

dos Glück  ihrer  Zukunft  sind!

Die  Schöpfung  hat  dem  Menschen

Seele und  Geist  als,kostbarstes  Gut

gegeben;  dieses  Geschenk  in seiner

Kraft  und  reinen  Ausstrahlung  zu be-

' waffren;  sollte  unser.aller  Aufgabe,

Bestreben  und  Verpflichtung  sein!
E.U.
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Heuriger  Landecker  Umweltpreis  an Josef  Stenico  und  VVL
----er-Bezirkshauptmann  der SPO,

DNRMag.  Walter  (jugjenberger,
stellte  den Landecker  'Umweltpreis
'bei desseri  Verleihung  am42.  April
im  Hotel,,Nußbaumhof"  inPerjenin
einen  weiten  Rahmen.  Das brisant
j.ewordene  Ve.rhältnis  zwischen
Okonorriie:  und  Okologie  wies  er mit
der pro@ressiven Steigeriing  des
Bruttonationalproduktes  nach.  Von
1920  bis 1'950 wuchs  die Summe  dej
erzeugten  Leistung  in  Österreich  um

.6o/o. Von  1950  bis 1980 stieg  dieses
Bruttoinlandprodukt  'um  400o/o. Die
negative  Seite  dieses  explosivenwirt-
schaftlichen  Wachstums  ist u.a. in
den  Berichten"  und  Studien  des
ÖsKrr.  Umweltinstitutes  nachzule-
sa' ,So werden  föglich  etwa  35 ha
L -dschaft  verbräucht.'  Auf  1500
Mülldeponien  wird  sorg1os  alles  ge-
leert.  Man  nimmt  an, daß lOo/ü dieser

D@ponien  höchst giftige Abfölle
enthalten.  Meist  kommt  man erst
drauf,  wenn  es zu spät  ist:  die  Mit-"
terffdorfer  Senke  etwa ist. auf  6000
Jahre  verseucht..Der  züsföndige  Mi-
nister  sieht  sich  einer  geschloäsenen
Front  der sogenannten  Sozialpart-
ner  gÖgenüber,  wenn  er eine  Ände'-
rung  herbeiführen  will,  etwa  der  Ver-
such  den  Phosphatgehalt  in  den
Waschmitteln  um  die  Hälfte  zu sen-

Bruta]e  Profithyänen  holzen  jähr-
lich  IOO.OOO qm  Regenyald  am  Ama-
zonas  nieder,  der  von  multinationa-

Die  Bezirksorganisation  der SPÖ  beschloil  letztes  Jahr,  einen  jährlichen
,,Landecker  Umweltpreis"  füy besondere  Leistungen-auf  dern. Gqbiet  des
Unnyeltschutzes  im  engeren  Bereich  zu vergeben.  Als Sponsorkonnte  die WIE-
NER  STÄDTISCHE  gewonnen  werden.  Litztes  Jahrwurde  der  Preis  der  Oster-
'reichisehen'Wasserschutzwacht  iinter  Viktor  Zolet  zuerkannt.  Heuer  wurde  dao
mit  der  Obmann  des Verschöneningsvereines  Landeck,  Josef  Stenico,  der;,Vater
der  Trams",  ausgpzeichnet.

len  Konzemen  willfährigen  und  koi-
rupten  südamerikanischen  Regie-
rungen  billig  abgekauft  wird.  Auf
den Flächen  entstehen  Monokultu-
ren; die nach  wenigen  Jahren  (der
tropische %gen wäscht die Erde
weg) zu öden  Halbwüsten  werden.
Die  Bewohner  wandern  in  die  Slums
der Großstädte  aus. Guggenberger
wies  daraufhin,  dhßsolcheVorgänge
nicht  als Geschehnisse  am fernen
Horizont  zu betrachten  seien,  son-
dern  auchfür  uns  Europäer  katastro-
phale  Auswirkungen  nach  sich fö-
gen: ,,Am  Amazonas  stirbt  gegen-
wärtig  Europ-a!"  Deshalb  sei es be-
sonders  deprimierend,  wenn  man
,,das kleinkarieite  Agieren  ir> der  täg-'
lichen.  po]itischen  Praxis"  beobach-
ten  müsse.

Füt  ihn  sei der Verschönerungs-
verein  Landeck  mit  dessen  Obmann
Josef  Stenico,,ein  Symbol  dafür,  daß
Leute  selbst  die  Verbesserung  in die
Hand  nehmen".  Der  VV  Landeck
wurde  vor lO Jahren  von etlichen
Idealisten,  unter  ihnen  auch  Stadtrat
Anton  %nkler,  wieder  ins  Leben  ge-

rufen.  Zur  Zeit  hat  er250  Mitglieder.
Der  heutige  Obmann,  Josei'  Stenico,
habe  sich,  so Guggenberger,,beson-
ders um das Landecker  Naherho-
lungsgebiet  Trams  verdient  ge-
macht.  Aber  auch  andere,  auf  den
ersten  Blick  nicht  so spektakuföre
Leistungen,  wip  etwa  die  Errichtung
eines  Freischach.beim  Landecker

Altersheim,'  trügen  zur  Bdgej4ung
d-er Menschen  in dieser  Stadt  bei.
Dieser  schöne  Park  sei zwar  f'ür die
Allgemeinheit  da, werdn  von  ihr  je-
doch  noch  nicht  in der  gewünschten
Form  angenommen.  Guggenberger
dankte  besonders  auch  der  Garniso+i
Landeck,  die durch  deren  ehemali-
gen Kommandanten,  Major  Gerald
Parth  und den jetzigen  Komman-
danten,  Oberleutnant  Bruno  Pede-
villa,  vertreten  war, für die yielen
Stunden,  die  vön  den  Soldaten,,zum
Wohle  aer  Stadt  geleistet  wurden".

Der  Vertreter  des Sponsors  WIE-
NER  STÄDTISCHE,  Dir.  Peter  Mo-
ser, meinte,  die Leistungen  auf  die-
sem Gäbiet  seien,,nicht  hoch  genug

Josef  Stenico  linkö,  nimmt  den Preis
aus der  Hand  von NR  Walter  Guggen-
berger  entgegen.

einzustufen.  Preistföger  Josef  Steni-
co (,,Ich  bin  eher  ein  Praktikörals  eil'i
Praginatiker.")  bedankte  sich  riir  die
Zuerkennung  des  Preises  (den
Scheck  überreichte  er sofort  dem
Kassiei  deä VVL.  Besonderen  Dank
sprach  er der  Garnison,  den,,jungen
Leuten  aus allen  IAndern,  die in
ihrer  Freizeit  gearbeitet  haben!:  so-
wie seinen  Mitarbeitern  vom Ver-
schönerungsverein  Landeck  aus.
Garnisonsko'mmandant  Pedevilla
versicherte  in militärischer  Kürze,
daß man  in dieser  Form  weiterarbei-
tenwolle.  o.p.

-Sehr  geehrter
- f4err Bundespräsident!
:ist  mit  sehr  per'nlich,  Sie darüber

'iufzuklären.  Aber  es mu{3 einfach
3e1n.

Ich sehe  nicht  ein, daß die Hunde
'jberall  ihren,,Dreck'a  lassen,können.
Jedesmal,  wenn  ich  auf  derStra(3e  ge-
'ie, liegt  Hundedreck,herum.'  Oft stei-
'le rch auch hrnein. Und däs wird
;icher  auch anderen  Leuten  pas-
;ieren.  Man sollte  irgendein  Steuer-
'»der Bu(3ge1d verlangen.  Dann wür-
3en dre Leuie  ihren  Lieblingen  das  sr-'
":hernichtmehrerIauben.'  Man  könnte-
r4ch ern,,Hunde-WC"  einrichten und
"nmer  einen  Schmrng  verlangen.  Da=
än wüide  doch'auch  die Stadt  Land-
;ck. verdienen.  Dehn  we'nn  jeder  er-
»eg Schilling  bezahit, kommt-sicher
oiel zusammen.  Ich besitze  selbst  ei-
ren Hund  und'erlaube  ihm  auch  nrcht,
iaß erauf  dem  Gehsteigsein  WCärn-
ic{tet.  Wir gehen  immer  zu'sammen
'i den'Wald.  Und  wenn  er gerade  auf
lem  Weg' dorthin  muß, habe ich
nmernoöh  oampers beimir.  Sie srnd
war  nicht  gerade  billig, aber  immer

noch  besser,  als die Umwelt  zu ver-
schmutzen.  Außerdem  hätte  da mein
BeJannter  ein  sehr  ggtes  Patent
entwrckelt.  Es  sieht aus wre eine
Schaufel  eines  Krans.. Und  es hat ei-
nen langen  Stiel, da{3 man  srch nicht
bücken  mu{3. Man kann damit  den
Schmrütz  des  Hundes  nehmen  und  rn
die Mülltonne  geben.  Ich hoffe,  daß
Sie sich das Patent  eirrmal  ansehen
und  über  meine  Beschwerden  nach-
denken.  ' a Hochachtungsvoll

Simone  Knabl  (BRG  2a)

 Sehr  geehrter  Herr  Bundes-
., , präsident!'

Ich schrerbe  Ihnen, werl ich mich
über  manche  Sachen  beschweren
möchte.  Zum  Beispiel  überdie  Inntal-

a autobahn.  Sie rst sichersehr.niitzlich
für die  vrelen  Lastkraftwagen  und
auch  für die PKW's.  Die  Unfallgefahr
ist vielleicht  auch  nicht  mehrso  hoch.
Aber  diese  Autöbahn  pa(3t'nrcht  sehr
gut  in dre Landschafl.  Vrele Spazrer-
wege  wurden-kaputt  gemacht,  und
viele  Häuser  muf3ten  abgenssen  wer-
den. In Schönwies  ist das Tal nicht

sehr  breit. Jetz(  wurde  es durch  die
A{itobahn  noch  enger. Die Luftver-
schmutzung  vgird srcher  auch  noch
arger,  da 7 985  ja zwer  Straßen  durch

' das  Inntal  führen.  Bis  jetzt  hat  es doch
auch  immer  ohne  Autobahö  funktio-

niert. Ich weiß, da{3 esietztzu  spät id
um mich  bei Ihnen  zu beschweren.
Die Bahn  hätte  man  sicher  auch  ge-
baut, wenn  ichlhnen  diesen  Bnef  zu-
vor  geschireben  häffe. Aber  Sie soll-
ten nur  meine  Meinung  darüber  le-
sen. Ich möchte  mich  auch  noch  über
dre rresigen  Strommasten  beschweo-
ren, diemanmmenindieWälderbau-
te. ZurrrBeispiel  in Tösens  sieht-es
ganz  katastrophal  aus. -Man holzte
vielÖ Kilometer  Holz  ab, um diese
scheußlichen  Eisengestellezu  bauen.
Früher  brauchte  man diese  Masten
doch  auch  nicht.  Den Tieren  im Wald
nrmmt  man  den  ganzen  Wohnraum.
Man drängt  sie immer  werter  zurück,
bis einmal  kern Wald  mehr  da rst. Da-
bei  sind  gie sehr  wichtig  tür  uns  Men-
schen. Wir Menschen  sind  wrrklrch
die dümmsten  Lebewesen,  die  es auf
der  Erde  grbt. Icfi.könnte  mrch  n-och
über  Wre  andere  Sachen  aufregen:

es grbt  auch  Sachen,  für die rch ein-
stimme.  Aber  e's iind  nicht  sehr  vrele.
Die.sen  Brief  soll  nrcht  nur  einer  von
Ihren  Sekre[ären  lesen.  Ich bitte Sre
darum,  daß Sie ihn selber  lesen.

Mit  den besten  Grüßen

Andreas  Köhle  (BRG  2a)

Seniorentreff  Landeck
' Allen  unseren  Freunden  wün-
schen  wir  ein frohes  Osterfest  und
teilen  gleichzeitig  mit,  daß urisere
nächste  Zusammenkunft  in  Ma-
riannhill/Bruggen  am Mittwoch,  25.
Äpri1-1984  stattfindet:

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

r-'-m'm  'qTraumkreuzfafüt
äj a-  zum

..-  s

ItaIien-Nordafrika-BaIöaren.  a-
Vollpension,  Doppelkabine,

s Hafentaxen.  Bus zum Hafen  I

ab Tirpl, alles inklusive nur fi9.99C).-.  s
i  Glek.h anrufen: 05412/4177  N

Reisebüro  IDEAL  TOlJRS  Jl
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Seit  20 Jahren  Blumenschmuckaktion  '

des Obst-  und Gartenbauvereines
Zams  . ,
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Rens  Newland  Trio  in Landeck stel]te.  1980  gründete  Hans  das

Blues-Duo  ,,Blue  Streak",mit  wel-

DiesesTriozeigtschondurchseineInstrumentiemng-einbereits,,elektrifi-
 chemer-genauwiemitderForma-

rter",wennauchnichte)ektrischausgeisteterSchIagzeug,er,eingeschlossen
 tion,,Hans  + Co."  am dreifögigen

nEGitarreundE-Bafl-denmusika}ischenWegan,deneseingeschlagenhat.
 Blues-Festival  aufs(',ielte.  1981 wa-

igemengt n»it  Jazz und viel Latemamerikanischem ist-alles, was es an rhyth-   ren verschiedene  Solo-  und  Bgnd-

sch-elektrischerMusikbishergegebenhat+miteinbezogen,Dies(arkensoli-
 tourneenfortgeietzt,wobeiHansneZ-

schenFähigkeitendeteinzelnenMusikerläfitdie'Interesseninternnichtex-
 benbei  noch  verschiedene  Blues-

ndieren,  -im  Gegenteii  siesindeinwichtigerBesföndteil
 derGeschlossenheit

tiser Musik.

Rens  Newland

In det; Heimat  Hol]affld  zuletzt  bei

der Fusionsgruppe,,Scope";  Sc5a]1-

plattenproduktionen  in der  BRD;  ab

l977  Gitarrist  bei der  ORF-Bigband;

Musiker  bei Ostinato,  Mainstreet,

Fusion;  Fusion;  Studiomusiker;
eigene  Rundfunkproduktionen.

Heiiiz  Jäger

Unterricht  im klassischen  Kontra-

baß am Konservatorium;  Umgestie-

gen auf  Jazz;  Konservatoriumsab-

schlqß;  Früherer  Begleitmusiker

von  Peter  Wolf  und  Ande'  Heller;

Bassist  der ORF-Bigband;  Studio-

musiker;  Konzerte  mit  Charly  Rat-

zer, Fritz  Pauer,  Friedrich  Gulda,

Ostinato,  etc.

Tommy  Börocz

10 Jahre  klassischeAusbildungam

Klavicr;  mit  15 Jahren  auf  Schlag-

zeug umgestiegen;  Gründung  der

,,Ostinato"-Band;  Tourneen  in

Argentinien,  Uruguay,  Brasilien,

BRD,  Schweiz  und  Österreich;

Schlagzeuger  bei  Jonesmobile,  Osti-

nato  und  anderen  Gruppen;  Studio-

musiker.
Das Trio  gastiert.  (Vetanstaltungs-

jeihe  des  Kulturreferates  und  des

'Jazzklubs  Elecklteppich;  Organisa-

tion:  H.  Delago)  am Montag,  23. April

1984,  ab 20 Uhr  im Hotel  Sonne  in

Landeck.

Jugendzentnim  Landeck  -

Donnerstag,  26. April  1984,  20.00

Uhr:  Hans  - Blues  &'Boogie..

Hans  gilt  als Original  in Berlin

und  man  verg]eicht  ihn  oft  mit  dem

englischen  Bluesvater  Alexis  Kor-

ner.  Hans  verkörpert  in Berlin  die  Va-

terfigur  des  Blues.  Die  miisikali-

sche Laufbahn  6egann  bereits  1957,

als Gitarrist  bei einer  Dixie-Forma-

tion  in Hambürg. 1963 ar5eitete  er in

Iänemark  mit  den,,Jazz  Cardinals".

1964-1972  keine  Musik,  dafür  Ehe,

1972 kHine  Ehe  mehr,  dafqr Neube-

ginn  mit  Gitarre  und  Blues.  (die's war

der  Originalton  des Hans'  Bio...)

1972-  erarbeitete  er  ein  Solopro-

gramm  und  schrieb  die erstcrr  eige-

nen Kompositionen.  l974  gründete

er die  Bliiesband,,Hans  und  Co':  mit

welcher  regelmäßige  Auftritte  in

Berliner  Kneipen  aufdem  Pfögrariüm

st,inden.  Dann  1975  bis 1978  folgten

verschiedene  Tourneen  durch  Däne-

mark  und,Deutschland.  1979 war

Hans  Mitgründer  der Blues  Coope-

rative  Berlin,  welche  im  Mai  1979  ein

erstes,  imaOktober  1979 bereits  ein

zweites  Bfüesfestival  auf  die Beine

Hans  aus Berlin

Jetzt,  1984,  hat  sich  Hans  iit  sei-

nem  Techniker  mieder  auf  die  Reise

gemacht  und  absolviert  eine Groß-

tournee  durch  k)einere  Clubs,  Lokal-

veranstalter  und Festiva]s.  Hans

schätzt  die  direkte  Athmosphäre

kleirierKonzerte  und'wirdwohl  auch

in Landeck  ein interessarites  Gast-

spiel  geben.  Rund  25 Jahre  tür  den

Blues  - da kann  man  viel  erwarten

und  sich  iiberraschen  lassen.

Das  Blues-Original  spielt  am Don-

nersthg,  26. April  1984  um 20 Uhr  im

Jugendzentmm  Landeck.

Reinhard  P.  Gruber

im,,Flecklteppich"

Vor  re]ativ  Qiel, vorwiegend  ju-

gendlichem  Publ'ikum  las der be-

kannte  steirische  Autor  aus  aem

,,Hödlm'oser"  und  dör,,grünen  Ma-

donna".  Es war  ein unterhaltsamer

Abend  nzit  Lachovationen;  ein  baldi-

ges Wiederhören  würde  sicher  wie-

der Freude  machen.

o ,,Aus,dem  Leben  Hödelmosers"

Teil  I

excurs  4a

über  blut  und  boden  .

das sein  der  steiermark  fuß auf  dem

steirertum.

das steirertum  entsteht  aus

der identifikation  von  steirischer

landschaff  und  steirischem  men-

schen.

die  steirische  landschaft  entsteht  aus

dem steirischen  boden,  der steiri-

sche  mensch  aus dem  steirischen  bo-

dern'erbundenen  menschen.

wenn  dieaandschaft  aus boden  und

der mensch  aus 'blut  besteht  und  in

der  steiermark  eine  menschliche

Iandschaftsidentifikation  be,steht,

dann blutet  der steirische  boden,

wenn  der  steirische  mensch  blutet.

und wenn  sich die steirische  land-

wenn  das HERZ  des STEIRISCHEN

menschen  bei einer  steirischen  BO-

DEN.ver)etzung  zu bluten  beginnt,

so beginnt  als auch der STF"RI-

SCHE  BODEN'zu  BLUTEN.  " .

blut  ist das innerste  des steirischen

menschen,  wie tföden  das 'innerste

der  steirischen  landschart  ist.

deswegen  sind  steirisches  blut  und

steirischep  boden  !dentisch.

excursende

Besinnungstage  für  Frauen

vom  8. bis IO. Mai  1984 (8. Mai 17

Uhr  bis  10. Mai  mittags),  auf  der.

Kronburg.

L.eiter:  Pfarrer  Dr. Josef  Hrbata,

Obergurgl;  Anmeldungen:  Diöze-

sanstelle  der  Frauen,  Wilhelm-Greil-

Straße  7,Innsbruck,  Telefon  05222/

33621 Kl. 15.

Die  Katholische  Film-

kommission  hat  das  Film-

handbuch,,füm  82/83",  neu

 herausgehracht  ,

' Innsbruck  (pdi)  - Im  neuen  ', 1.'s-

handbuch  sind  auf  214 Seiten  mehr

als 700 Spielfilme  besprochen  und  es

kostet  S 150.-.  Das Filmhandbuch

yird  alle zwei  Jahre  neu aufgelegt

und  ist  d% einzigePublikation  Öster-
reichs,  die.zu  allen  anlaufenden  Fil-

men  Kritiken  mit  technischen  Anga-  

ben  bringt.  Es kann  daher  dem  Kino-

besucher,  aber  auch  dem  Fernseher

eine  wertvol]e  Informationsquelle

und  Orientierungshilfe  bieten.

Zu beziehen  ist ,film  82/83"  im

Zentrum  für  Maäsenkommunika-

tion  der Diözese  Innsbruck,  Wil-

helm-Greil-Sfraße  7, Telefon  05222/

33621,  Klappe  33 Dw.  (Bei  Postv;r-

sand  zzgl.  Porto).

Darüberhinaus  bietet  das Katholi-

sche  Film-  und Fernseh-Informa-

tionsarchiv  im Bisc)föflichen  Ordi-

nariat  Filmbesprechungsunt'erlagen

riir  ca. 20.000  Pilme.  Das  Arc'hiv  kann-

währen  der Bürostundän  kostenlos

benützt  werden.







Al1es iät nun vorbereife;t,  und ich freue
mich  mit meinen  Kindern  auf  die Oster-
toge.An  einige  Kleinigkeiten  muß  ich noch
denken.  Dasfiel  mirgeradeein  beim  Lesen

derdm-Angebofevon  heu-
te. Also noch schnell  zum

dm.  Und  dann  hab'  ich Zeit,
einmol-richtig  mitder  Fomi1ie

, . , :  auszuspannen.

""  kl i) %a
.l , ., , ii
o o=' MeinTip:DenkenSiedaron,

fertige  Löffel-Mahlzeiten  für

hren kleinen  Liebling  sind nicht nur  zu-

*ause,  sondern  gerade,  wenn Sie über

:)stern  verreisen,  praktisch  und zeitspa-

aend. Ihr Baby bekommt  alle Vitamine,

\/lineralien  und Ballasfsfoffe,  die es ab

Jem3.MonatzusilichzurMilchbraucht.

3is bald

Rexona  Deospray
110  g sort.

20 % mehr  Inhalt

2t90

Saltrat
Fußbad
500  g

M

dm-EMPFEHLUNG

SCHAUM-  CONDITIONER

Kräftigt  und  festigt.
Höttdie  Frisurlöngerin  Form.

35.90

Feh Toilettpapier J44Q

=4xRcotu11senv ig.go
:ölALll.l

Für  Für  Für  FORMEN
normales  feffendes  stra(pmk-
Haar  Haar  fesHaar
150 ml 150 ml 150 ml 150 ml

44.90  44.90  44.90  44.90

dm  rät  zur  Qualität

Dane Parfumdeo Katzennahrung100  g sort.

27.90  '  "'

Zewa - 99ga'
Wisch  & Weg
Küchenrolle

2 S'ück J"aa  Die  durchgestrichenen  Preis

Löffelmahlzeit
125  g sort.

M

. 14.90 drogerxe  ma*

ataoße  Mutken,  kleine  P»'efü=
19 x Wien-Sdiwechat-2  x St  Pölten  - Krems  - Neunkirchen  - Mistelbach  - Horn  - Hollabrunn  - Baden-Stockerau-Tulln  - 2 x Wr.  Neustadt-Waidhofen/YblAödling  -Amstetten  - Neus:iedl  - Eisenstadt  - Oberpulkimorf  - Oberwart-2x  K1agenfurt-2  xVillach-Spittal-St.Veh-Völkermarkt-Feldkirchen-Hermagor-Woff
Rrg  o4 x Innßbruck  a Kufstein  a Lameck  o Wörgl-St.  Johann  - Tetfs  - KitzbÜhel  - Imst-Reutte  - Schwaz-Wattens  - Mayrhofen-Lienz  - 2 x Bregenz-Dombim  - FelirchaBludenz-5xLinz-rraun-2xWels-2xSteyr-(ämunden-Ried-Braunau-Bad

 Ischl-Vöeklabnick-Kirchdorf-Grieskirghen-4xSaIöurg-Hallein-Bischo1





Folgp:,,Öer Alltag  beginfü"

k,:!aeffiin?;nf,ecihscthsOterT;Cc;,%ge%seeellre8w%cehiß2nW8eem%neer:ec::VmarxtneTfö !)
abe...Auf  dem Photo: Wemer Schtt'mann'rPete'v
Veck), Angeli)ca Graf (Thekla  Carolc  Wied) und  die
-inder Tom ( Tarek Helmy),  7hnja  (JuUa  Biedermann)
rrd Mar8us  (Timmo  Niesner)

,Bunny" heißtdasneue,toIIeSondermodelfüom
Polo! Ausgestaffet mif allem was Spoß macht. Zu

e'nem ech+eOn sriug'::rf-ProeIost-Bun;y-HasenMitdem amKüh-
lergrill und am Heck. Mit KotFlügelverbreiterun-

gleeunc,hHteenckscheibenwischer, HeckspoiIer,Rückfahr
Mit verstellbaren KopFstützen, von innen ver-

lsn+e+e"rvbaarIeIsnchAauIßtuenngspfüergeSlcn!eaib"eynewkaisrc-hser+ZbPeazrkÜI'aehnt
Tgae?eUsskwilometerzähIer, Quarzuhr, Moke-up-Spie

M.it29-kW-(40 PS)-oder37-kW-(50PS)-Mofor.

unverbindlich nifö+ karfqllier!er Richtpreis Für 29 kW (40 PS). Verbrouch 29 kW: bei 90 km/h 5,6 l, bei120 km/h 7,6 I, Sfodf 7,6 I.

Ab  Wien
21. 4. u.
28. 4.

DZ/Nächtlgung/Frühstüc

TOtlROPA:
1n75üReisebüros aT[Rü

Ab Wien

ffi  § %  I  "  Hellenia  Yachtin

DoppeIzimmer/HaIbpensio

TOIJROP'

Ab Wieri
26. 5.

Aytur  Motell

2 WDoZc/hHenP S $S 40@N',
Kinderermäßigung  bis 100  9'

TOIJROPA"
In 75ü Reisebüros &(I!!]OT[Ri[]&

Ab Wien

DZ/Nächtigun

TOlJROPA"

Ab Wien

Hotel  Sever

1 Woche

ab$3990r
DZ/NächtIgung/Frühstück

TOlJROPA:

Isi'l"xa-
N Hotel Hibiscc2 Woche
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DONNERSTAG
26.  APRIL

3.00 Nacmichten  (Teletext) 17.30  Schul

9.05 Am,  dam,  des

9.3ü Land  und  Leute

:).OO Schulfernsehen:
Sachunterricht:  Was elön
wir  heute

0.15 Schulfernsehen
Verkehrserziehung:  Llnks-
abbiegen  kann sehr
gefährlich  sein

0.30 Sport

2.15 Seniorenclub

3. 00 Nachric,hten  (Teletext)

7.00 Nachriehten

7.05 Am,  dam,  des '
7.30 Links  von  den

Pinguinen
,,Warte, bis ich alle kenne"

7.55 Betthupferl

18.00 Häferlgucker
P(lzlingschmorbraten,  serviert
von  Egon Assam

18.30 Wir

19. 00 Österreich  heute

19.30 Zeit  im Bild  1

20. 15  Das  schöne  Ende
dieser  Welt
Mit  Robert  Atzorn,  Claire
Oberman,  Judy  Winter,  Götz
Georgie  u. a.

21. 55 Auslandsreport
Das  Auslandsmagazin  des
ORF

22.40  Nachrichten  (Teletext)

22.45  Sendeschluß

fernsehen  s.uu  tvacnricnten  1 ieietexi)

Sachunterricht:  Leder  g,@@ Jlz,  dami  deß

17. 45  Schulfernsehen  9.30  Russisch
MarataTheres'iaundim*Zeait  10.OO  Schulfernsehen

18. 00  öSterretChbild  Sachunterricht: Leder
10.15  Schulfernsehen

18.30  Heidi  Maria  Theresia  und  ihre  Zeit
,,Das  Haus  Sesemann"  (1)
Mit  Katia  Polletin,  Kathi
Böhm,  Sonja  Sutter  u. a.

I

18. 55 Die  Fraggles
,,Der  Tunnel  des  Schreckens"

19. 30  Zeit  im Bild  1

20. 15  Quiz  in  Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus  Vorarlberg
und  Kärnten  treten  gegenein-
ander  an
Präsentation:  Gerhard

i Tötschinger

10. 30 Quh  in Rot-Weiß-Rot

11. 25 Zwei  Herren  Dick
und  Doof  SW
,,Menü  auf  dem Frackhemd"

11. 45 0rientierung

12. 15  Auslandsreport

13. 00 Nachrichten  (Teletext)

17.00  Nachrächten

t7.05  Am,  dam,  des

17.30  Don  Quixote

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich  heute

19. 30 Zeit  im  Bild  1

20. 15 Derrick
,,Tödlicher  Ausweg"
Mit  Horst  Tappert, Fritz Wep-
per,  Reinhild  Solf, Udo Vioff,
Pierre  Franckh, Gila von Wei-
tershausen  u. a.

21. 20 Das  warön  Zeiten
Folge  4: ,,Die  Lokalmatadore"
Mit  Heinz  Conrads, Fritz Eck-
hardt,  Alexander  Girardi, Fritz
Heller,  Karl  Hruschka,  Fritz
Imhoff,  Hermann  Leopoldi,
Paul  Löwinger,  Karl Merkatz,
Pirron  & Knapp,  Die Spitzbu-
ben,  Wondra  & Zwickl u. a.

22. 15 Sport

23. 00 Nachrichten  (Teletext)

21.08  ,,Der  Strohwitwer"

21.15  Zeit  im Bild  2

21.45  Club  2

anschl.  Nachrich!en  (Teletext)

4FS  1, 20.15
Bei  seih'ier  Anknnft  in  Australierh
gerat  der  Chemiker  Michael
Brahult  in  eine  Falle

17. 30 Immer  dieses  Fern-
sehen...
6. Teil:  ,,Gute  Vorsätze"
Mit  Waltraut  Haas,  Wolfgang
Weiser,  Emil Stöhr u. a.

18. 00 österrek,hbild

18.30  Hefdi
,,Ein  Ausflug"

18. 55 Die  Fraggles
,,Der  verlorene  Schatz der
Fraggles"

19. 30 Zeit  irn Bild  1

20. 15 Querschnitte
,,Die  Wirklichksit  -  ein Hirn-
gespinst?"

21. 00 Schatzhaus  Österreich
21. 15 Zeit  im Bild  2

- und  Politik  am  Freitag

22. 15 Das  Testament
des  Dr.  Mabuse  SW
Film,  Deutschland, 1962
Mit  Gert  Fröbe,  Senta Berger,
Helmut  Schmid, Charles
Regnier,  Walter Rllla  ,

Inspektor  Lohmann(Gert  Fröbe)
nvxd Kriminafössistent  Krager
(Harald  Jnhnke)  '

23.40  Nachrichten  (Teletext)

23.45  Sendeschluß

,RD

).OO heute  (ZDF)
).35 Fuaiall-Europapoks

Halbfinale  -  Rück-
spiele  (mF)

2.55 Presseschau  (ZDF)
3.00 heute  (ZDF)
5.40 Videotext  für  alle
6.00 Tagesschau
6.10 Show  ohne  Schuh'
6.55 Kernbeißar
7.40 Tele-Lexikon
7.50 Tagesschau
B.OO Musik  um sechs
nschl.  Sandmännchen
B.2S Hart  aber  herzlich
9.25 Aktueller  pericht
[).OO Tagesst.hau
ischt.  Der  7. Sinn

ZDF

10.03  WISO  (ARD)

1a1j)5  Prof.  Grzimek
Wundersame  Tiere
Kaliforniena

11. 50 Die  Grotten  von
Dunhuang  (ARD)

12. 10 Kennzeichen  D
(ARD}

15.40  Videotext  für  alle
Eine Auswihl  aus dem
Angebot

16j)O  heute
16.04  Unsere  Mütter,  un-

sere  Väter
3. Zerstbrtes  Vaterbild
Von Recha Jungmann

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Mickys  Trickparade
17. 00 heute

D-'8  A"  8e"  anschl.  Aus  den  Ländern
1.OO Wer  dreimal  lügt  17,15  Tele-lllustrierte
'3o  Gesehichten  aus  anschl.  tteute-SchlagZellen

der  He1maf  18.00  Ha!lo  -  Hotel
Die  fröhlichen  Sacher...  Portierl
whwsn  Liebesgeschichtenffnd
VOn  Hans Schetner  Heiratssachen
Bescheidenhelt  19.(1 €) heute
ist  eine  Zler...  19.30  Lustiga  Mutlkanlen
Von Rolf.Schulz  Ein volksfümlk.ms
Derletzte  8tamm-  Konzert
tisch  DurchdieSendung
VonRainer  Erh=r führen  Caroline
Regie:  Rainer  Erler  Reiber  und Elmar

2.30  Tageithemen'  Gunsch
3.00  Tsiunusrausch  21.00 Aus Forachung  und

FilmvonWernerThai  Technik  '-
und  Pel0r  Adam  2t4S  heute-journal  -

0.35  Tagesschau  22.05  5 nach  10

19.30  Tageaachau
anachl.  Sport
20.00  Der  Aufönthatt

DDR-Filfö  1982

2t4ß  Tmlessehau
22.ü0  -Flucht  aua  dem  Pa-

radles
Ein Berlcht  von Ma-
rtanne  Ple)scher

22. 46 8vizra  rumantscha
23. 30 Tagesschau

Bayern  3

18. 45  Rundschfüj
19. 00 Die  Rache

' Fernsehspiel  von Theo-
dor  Sch(ibel

2(1j)O Formel  Eins
20. 45 Die  Zukunft  Ist  14(R)

Jahre  jung
Bericht  von Hans Ohly

21. fü) Rundschfüj
21.45  Z.E.N.
21.50  Hafen  Im Nebel

Französischtr  Spiellllm
aus dem  Jahre  1 93E1

23.15  Rundschau

Schweiz

17.45  Gschichte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

Intormation  und Unter-
haltung

18. 35 Nesthäkchen
19. 05 DRS  akfüell  

Aus Kanlonen  und Ge-
meinden

ARD F

1j.25  Lustige  Muslkanten
(ARD)

15.25  Enorm  in Form
15. 40 VtdeoteXt  für  alkl
16. 00 heute  '
16.04  Pinnwand
16. 20 Pflff
17. 00 heute
anschl.  Aua  den  Ländern
17.15  Tele-luustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  Unterhaltung

17.50  Pat  und  Patschon
anschl.  heute-Schlagzeilen
18. 20 Pat  und  Patachon

2. Spione  In der Falm
19. fü1 heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Derrick

Kriminalrelhe  von Her-
bert  Reineeker
Tödlk.her  Ausweg

2t16  Voraicht,  Fallel
Die Krimlnalpolizel
waml:  Nepper,  Schlep-
par. Bauemfänger

21.45  heuta-Journal
Aapekte
Dle  Klasaenlehrerin

Bayern  3

18. 45 Rundschau  
19. 00 Unser  Land  '
19. 45 MordinCotsi.,id
20. 45 Relsewege  mr

Kunst:  8chott1and
21. 30 Rundschau
21.45  Nix  für  ungutl
21. 50 Emil  träumt
22. 35 Sport  heute
22.50  Z.E.N.
22.55  Arthiir  Koestler

10.OO heute  (ZDF)
tO.03  Wo gehrs  lang,

Kutli  (ZDF)
Von Peter Stripp

15.4(}  Videotext  für  alle
"16.00 Tagesschau
16.10  Der  Elefant  auf

Papas  Auto
18.25  pas  große  Aben-

teuer  im Ballon
17. 50 Tage«chau
18. 00 Tips  um sechs
ansbhl.  S andmännchen
18.20  Sechs  Richtige
18. 55 Drei  Damen  vom

füill
19. 25 Aktueller  Berlcht
20. 00 Tagesöt.hau
20.15 Der  Florentiner  Hul
21. 45 Plusmfnua
22. 30 Tagesthemen
23. 00 Die  8portschau
23j5  Die  ARD-Talktahow

mit  Joachlm  Fuchs-
berger
Zu Gast: Barbara
Didimann

0.10 Hollywood  In
Boloena  131

Schweiz

17J)O  Jeh  sind  mlr  dra
17. 45 Gachichte-Chischte
18. 00 Karussell
18. 35 Unglaubllch  -  aber

wahr
Mogliches  und Unmög-
liches  aus aller  Welt

19. 05-  DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.SpOrt
20. 00 Die  aitte-Show

,,Stark  ist keiner  al!eln'a
21. 05 Rundschau
21.55  Tage»chau
22J)5  Das  IO. Opfer

Italienlsch-tranzösl-
scher  Splellilrn  1965

1-lalle;sc-fü-Filmkomö-  Franz6s1scher  Spiellilm
die ki fünf  Tellen  aus dem Jahm  1978

1.OO Tagesschau  O.25 heute
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lagsges.  m. b. %.i  ioso  Wien,  Strozzigasse  8, Tel.  4315 51/71 u. 72 DW -  Hersteller:
Herald  Druck-  und  Verlagsges.  m. b.H.,  1080  Wien, Strozzigasse 8 -  Verlags-  und
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PROGRAMI

9.00  Nachrichten  (Teletext)
9.05  Englisch

9. 35 Französäsch

10. 05 Russiach

10.35  Zwei  scheinheilige
- Brüder

Film,  Frankreich,  1976
Mit Jean  Gabin,  Jean-Claude
Brlaly,  Danielle  Darrieux  u. a.

12. 05 Nachtstudio
,,Zündstoff  Energie"

13. 10 Nachrichten  (Teletext)
14. 40 ,,Zum  Wieder-Sehen":

Der  Hofrat  Geiger  SW
Film. österreich,  1947

16. 15 Hohes  Haus

17. 00 Nachrichten

17.05  Jolly-Box

17.30  Impressionen  aus
Neuseeland
,,Der Junge vom Leuchtturm"

17.55  Betthupferl

1(  J Zwei  x sieben
18.25  Guten  Abend  am

Samstag...

18.53  Trautes  Heim

SAMSTAG
28.  APRIL

19.00  Österreich  heute
19.30  Zeit  äm Bild  1
20.00  Sport

20.15  Showtime  Broadway
Präsentation: Dagmar Koller

22J)O Sport  a '
23.00 Evas  Töehter

5. Teil: ,,Ein 8ommernachts-
traum"
Mit Edwige Feuillere,
Fanny  Ardant,  Dominique
Blanchar  u. a.

23.55 Nachrichten  (Teletext)  . 

OO heute  (ZDF)
'J 'er  Florentiner  Hul

-.  ,&F)
10 Plusm1nua  (mF)
55 Pretiseachau  (2DF)
00 heute  (ZDF)
1 5 Vorachau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

@5 Mein  fremdea  Land
30 Sesamstraß*
00 Zwei  gheinheilige

Brüder  '

3o F::a ndsde'M:IbmroIno'1?!4Jen
)ü Tagesachau
)5 Die  8portachau
)ü Sandmännchen
m Daten  der  Wochs
!5 Aktueller  Berk:ht
)O Tagesachau
5 Zwei  Dickköpfe

Schwank  in 3 Akten
von Carl Mlllowltsch

0 Zishung  der  Lotto-
zahlen

hl.Tagesschau
Daa  Wort  zum
Sonntag

D 8chieß  zurücki
Cowboy

0 Tagesachau
5 Tennis-WCT-

Me1atemchaft:
Halbflnal*  H*rren-
Einzal

10.03 Vorslcht, Falle!
(ARD)

12.1!! Nachbarn In
Europa

14.30 heute
14.32 Puschel,  dasi Ekh-

horn
14.55 Mari ßanna soll

bleiben
Russlscher Kinderspie1-
fllm aus dem Jahre
1977

16.15 8o eln Tlerleben
18.40 Die Fragglea
17.05 Breakdance

Mach mit - bmib fit
Folge 1
mit Judlth Jaglello und
Eisl Gulp

17.24 Der gro(le  Prels
17.25 hOuffl
17.30 Länderspiegel
18.20 Helga und die

Nordlichter
19AO heute
19JO Hitparade  Im ZDF

Prässntleit von Dleter
. Thomas Heck -
20.15 Ein Fressen ffir die

aeier
Amerlkanlscher Splel-
tilm aua dem Jahre
1969

22.(K1 heute
22.05 Dai  aktuelle

Sport-Sfüdlo
23.20 Vegas

18. 45 Rundschau
19. 00 Der  Malawi-See
19. 45 Lese-Zeichen
20. 15 Irma  la Douce
22. 45 Rundschau
23. 00 Z.E.N.
23.05  ,,Das  Schimmeni

zweler  Sterne  in
einem  finateren
Gang"

23.50  Rock  aus  dem  Ala-
bama

Schweiz

17.35 Cischichte-Chiachte
17.45 Telesguam
17.55 Tage»chau
18J)0 2ukunftsjahre
18.45 8port In Kürze
18. 50 Zmhung dea

8chweizer  Zahlen-
lottos

19. 0ö Samachtig-Jaii
19.30 Tagesschau
anschl. Das Wort n»m

Sonntag
20.00 Showtlme  Broad-

way
Dagmar Koller präsen-
tiert Ausschnitte aus
Musk:ali

22.05 Tagesschau
22.15 8portpanorama
23.15 Derdck
0.15 Tageaachau  a

iehbnmjtd

nguünVLTRAT

zu#igdgn.146rumr

'l V€/gk/««...

Der Hofrat
Geiger
In aiesem  österre%cM-
schen  Spielfilm  am
dem  Jrxhre  194?  gibt  es
ein,,Wiedersehen"  mit
Panl  Hörbiger,  Haiis
Moser,  Maöa  Arbdet-
g:tst,  Waltraut  Haas

Filmproduktionsgesellsctiafi
sucht  für  neue  Film-  und  Videoproduktionen:

A  Damen  im Alter  von  18"bis  35 Jahren  für  Haupt-
und  Nebenrollen

B  Damen  im Alter  von  18 bis  55 Jahren  als  Statisten
c Herren  im Alter  von  18 bis  45 Jahren  für  Haupt-

und  Nebenrollen

D  Herren  für  die  Abt.  Statisten  im Alter
von  18 bis  65 Jahren.

E Talentierte  Leute,  Musiker,  Bands,  Sänger,
Sängerinnen  usw.

AusfÜhrliche  Bewerbungsbriefe  in deutscher  Sprache  mit  dezentem,  vor-iugsweise  Großbild-Foto  unter  der Nummer  25

INTERNATIONAL  FIEGISTER FüFI HANDEL  LiND INDUSTRIE
Panaalsteeg  1, 1012  MK Amsterdam,  Niederlanden
Tel. 020-25  47 76.
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Stamfötisch

}ier3stag, 24. April 1984, 20 Uhr,

:e]  Sonne,  Stammtisch,  Land-

er tföternehmerrunde.

 Suppentag.  

ü  Karfreitag,  20.4., fmdet  im

idecker  ,'Utersheim  und  im  Kapu-

prkloster  Perjen  von  1l  bis 14 Uhr

diesjäfirige,,Suppentag"  statt.

-Musikantenabend  in

Nauders

Ein  musikalischer  Abend  mit

uppen  aus dem  Oberinnta]  geht

» Samstag,  28. April,  iB  Hotel,,Eri-

" in  Nauders  über  'die  Bühne.

argaBt  dps  Abend  ist  KARL

OIK.  Beginn  ist  um  20.45  Uhr.

ÖVP-Sprechtage  enffallen

Deir  OVP-Sprechtäg  mit  LA  Mag.

irt  Leitl  entföllt  am Montag,  23.

iril  (Ostern).  Nächster  Sprechtag

n Montag,  30. April  1984.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

loblandei  entföllt  am Dienstag,.24.

.pril (0stern)  und;  arn Dienstag,

. Mai.  Nächster  SprechtaB  Diens-

ig, 8. Mai  1984.

Instihit  für  Familien-  und

'650(j  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  0'5442/37Ü23

Unentgel'fiche  Berffitung  durch  zur

erschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute

3oziaiberaterin:  Mayr  Margare:tha;

Arzt:  Dr. Bauer  Klaus:  Bei Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfa;rer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis 16.00  Uhr.

Die  Gesellschaft  fiir

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-

bensprob]emen  u'nd  psychischen

Schwierigkeiteri.  a Sprqchstuhden:

Jeden  Mitföoch  von 14-17  Uhr.  Ner-

venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard

Kröss;  Päychologische  Beratfüig  Dr.

Pi1germairPeterDienstag,24.4.
 1984

von  8.30 - 14 Uhr;  Soziälberatung:

Brigitte  Sau#wein;  Ort:  Beratungs-

4te11e Landeck,  Schu1h'ausp1atz4a,

Te:]efoÖ  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-

An  ge:setzlichen  'Feiertagen  ist '

unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

In  der  Welt  brauchbar  zu sein,  ist  der

einzige  Wög  gfflckli,ch  zu sein.
Andersen

Kameraklub  Landeck
Sektion  Film

Wir  laden  alle  Mitg]ieder  und

Freunde  zu unserem  nächsten'Film-

abend  am  Dienstag,,'24.  April  (Oster-

dienstag)  20 Uhr,  im Gasthof  Bier-

keflef  herz]ich  ein.

Auf  dem Programm  wieder  in-

teressante  Filmä,  die  uns  vom  Film-

service  füen  zur  Vetfügung  geste]lt

wurden.
Die  Sektionsleitung

Du  bist  herzlich  eingeladen!

Ball  der  Kath.  Jugeiid  und

Jungschar  Tirol

Wie  ein  Regenbogen?

5. Mai,  Messeha}le  3/Innsbruek;

Eintritt:  70.-;  Einlaß:  19.30  Uhr;  Be-

ginn:  20.30  Uhr;  Ende:  3 Uhr.

'  Es  spielt  der  ,,ZiIlertalexpreß";

Karteml'orverkauf  und  P]atzreservie-

rung:  Kath.  Jugend,  Wilhelm-Greil-

Str. 7, Te]efon  05222/33621-25.

Ein  Bus  föhrt  von  Landeck,  Prutz

oder  St. Anton  (je nach  Anmeldung.;

Fahrtkosten  für  Bus  'ca. 100.-  S hin

und  zurück.

Abfahrt  in Pfunds:  18.10  Uhr;

Abfahrt  in Prutz:  18.15  Uhr;

Abfahrt  in Landeck:  18.30  Uhr;

Abfahrt  in St. Anton:  18.10  Ulir.

Kartenvorverkauf  und  Anmel-

dung:  Kath.  Jugend,  Region  Ober-

land,  Schulhausplatz,  6500  Landeck.

Wpnn  Du Imeresse  hast, melde

Dich  bald.  Ich  bin  vonDienstag  bis

Freitag  von  17.00  Uhr  bis 19.00  Uhr

imBüro;Telefon05442/4061
 oderzu

Hause  (Mittagszeit)  05442/2746.
Caroline

Junge  Wirtschaft  Lündeck

Unternehrmerseminar  in

Nauders

Die  Junge  Wirtschaft  des Bezirkes

Landeckveransta]tete  am Freitag,  6.

April  und  Sazstag,  7. April,  im'Hotel

.AJmhof  in Nauders  ein Unterneh-

mersemirtarmitdemThema  Unter-

uehmensrührung  mit  Hilfe  des

Rechnungswesens.

Es war  dies  bereits  die  4. Veranstal-

tung,  die  von  der  Jungen  Wirtschaft

Landeck  untÖr  dem  Mott6  ,,Unter-

nehmerbetreuung  und  Unterneh-

merweiterbildung"  durchjeführt

wurde.

Der  Referent  der Veransta]tung,

Heir  Winfried  Greuter,  Prokurist  der

BTV,  ging  in  seinem  Vortrag,  vor

a]lem  auf  die Darstellung  der Um-

satzentwicklung,  auf  Kostenfakt'o-

ren,  auf  die  kurzfristige  Erfolgsrech-

nung,  auf  Cash-Flow-Analysen  und

äuf Liqudifötsprobleme.  ein.  Die

praktische  Nutzanwend'ung  des Se-

minars  erreichte  der  Prokurist  duröh

Erarbeitung  von  Fallbeispielen  und

durch  eine abschließende  Diskus-

.ston.

Das Seminar  wurde  von  Teilneh-

me;n  aus den Bezirken  Landeck,

Imstund  Reuttebesuchi,  diesichaus

allen  Bereichen  der Wirtschaft  zu-

sammensetzten.

Apn Freitag  abend  wurde  der  kriti-

sche Fi]m,,Die,Fremden  kommen"

von  Christian  Berger  vorgerührt  und

anschließend  diskutiert.

Das Seminar  endete  am Samstag

mittag,Die  Teilnehmer  sprachen

defö  Sein- inarleiter  und  der  hervorra-

genden  BetreuunB  irn Hotel  Almhof

noch  einn'ia)  ihreü  besten  Dank  aus.

Wir suchen:  Ofensetzer,  Fliesenle-

ger, LKW-Fahrer  mit  'Praxis,  Bati-

und  Möbe]tischler,,  Bausöhlosser,

Autospengler,  Maurer,  Zimmerer,

Raupenfahrer,  Radladerfahrer,  Le-

beiüsmittefüerMufer,,  'Sägearbelter,

Tischleföelfer,  Kranführer  aus dem

Raume  Stanzer-,  Paznauntal  oder

Landeck,  Eisenbieger,  Bausparkas-

senvertreter(iii),  Versicherungsver-

treter,  Geschäftsführer  fürFr6mden-

verkehrsbüro,  Buchhalter  für  Lolin-

buchhalter,  Metzger,  Konditor;  Bü-

roangestellte  mit  Engliscl'iz  und

Franzfüischkenritnissen,  Näherin,

technische  -Verkaufsberater(in)  mit

Erfahrung  in der  Baubranche,  'Haus-

haltshilfe  für  Privatliaushalt  ab Mai

bis  Mitte  Juni,  Schankmädchen,

Zahlkelföer,  Zahlkelföerin.

Bei Stel]enangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine minde-

stens kollektiyvertragliche  Entloh-

riung.

ErwachsenenscNule  Käppl

AnflingerscNwimmkurs  für  Erwaeh-

sene

Kursleiter:  HL'Scharler  Bruno

Beginn:  Mittwoch,  25. April,  20 Uhr

Ort:  Hallenbad

Anmeldungen:  Bei-Scharier  BThno

Kappl,  Tel.  05445/468  oder  bei Zan-

gerle Olga, Kapp],  Tel. 05445/40a7

(A meldungen  sind  wichtig  wegen

Bildung-von  'F-aH?gem-einsöhaften

nach  Galtür)

Kos.ten:  S 550.- (Eintritt  S 300.-,

.Kursb,eitrag  S 250.-)

Buchhaltungskurs  für  Anfünger

Kursleiterin:  FL Lechleitner  Rein-

hilde

Beginn:  Dienstag,  8. Mai,  19.30  Uhr

Dauer:  lO Doppelstunden,  Termine

können  mit  der Kursleiterin  abge-

sprochen  werden.  

Ort:  HS Kappl

Anm(:ldungen: Bei ZanBcrle  Oiga,

Kappl,  Tel.  05445/407

Kosten:  S 250.-

Volksfönz  für  jung  und  alt

Kursleiter:  HL  Wechner  Erich

a Beginn:  Montag,  7. Mai,.20  Uhr

Dauer:  voraussicht]ich  10 Abend.a  -'

Anm'eldungen:  bei %Vechner  Eri

Ischgl,'Te].  05444/5454  oder  bei Zan-

gerle  Olga,  Kappl.  Tel.  05445140T

Kosten:  S lOO.:

Damengyninastik

Kursleiterin:  HL Zangerle  OlJa

'Be'ginn: Mittwoch,  2. Mai,19.30  Uhr

Dauer:  10 Abende

Ori:  Turnsaa]  d6r  HS Kappf.

Atimeldpngcn:  bei Zangerle  Oi(xa,

Kapp],  rel.  05445/407

Kosten:  S 250.-

19. Österr'eichischer
Grafikwettbewerb

Ausste]]ung  im Tiroler  Lai'ides-

muserim  Ferdinandeum  noch  bis 29.

April  ]984,  Di-Sa  9-12,  14-16  Uhr,  So

9-12 Uhr,  Katalog  mit  44 Seiten,  39

Abbildungen  und  Künstlerbiogra-

6hien,  Preis  S 20.-.

Der  19. Österreichisclie  Grafik-

wetlbewerb  lnnsbruck  1984 lial.'=

Hinblick  auf  die Preiswidmungeiy

derHö)'ieavon  S 310.000.-wieaufdie

Beteiligung  von 626 Künsllern  mit

1740 Blättern  ein Rekordergebnis  ge-

bracm.  Damii  isi  aufs  neue  erwiesen,

wie attrakliv  dieser  Wettbewerb  iii

Österreic)i  ist. 18 Preise  wurden  ver-

geben  und 21 Grafikeri  zusätzlicli

vom  Unierrichtsministerium  und

.vom'Land  Tirol  angekauft.

Die  Ausslellung  in  den  neuen  Aus-

stellungsräum-en  des  im  Juni  zu

eröffnenden  Neubaues  des  Ferdi-

nandeum  zeigt  72 Grafiken  und  ver-

mittelt  das breite  Spektrum  der  Mög-

lichkeiten  der  Techniken  und  Aussa-

ge.-Dieser  Einblick  Jewährt  auc)'i ei-

nen  lebendigen  Situationsbericlit,

der  die  Position  desGraf'ikers  in

Österreich,  aber  auch  seine  Gleich-

stellung  im  überregionalen  Ver-

gleich  verdeutlicht.

Wernichtbereitisl  einmalfünfgerade

sein  zu lassen,  derhatauch  keinTalent

zum Gliick.
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Wenn  es doch  wie  fiher
Wär!'  -

Die  Meinungen  gehen  oft  ausein-
ander.-  und  es ist  gut  so: Meinungs-
gleichheit  auf  allen  Linien  bpdeutete
mehr  Monotonie  im  Leben.  Daß  wir

-oft  ni-c)'it-in  d-e-r [age  sind,  Meinungs-
verschiedenheit  konstruktiv  zu be-
iältigen,  steht  auf'einÖm  anderen

. Blaff.  Besoriders  weit  gehen  die
' .Ansichten  in Bezug  auf  Kunst  aus-

einander.  Dies  beweist  etwa  die Zu-
schrift  von  Herrn  Werner  Mark  aus
Pfunds,  der  im  Gegesatz  zu  Gemöin-
.debürgern,  welche  die Erneuer'ung
der Pfundser  Pfarrkirche  als ge]un-
gen betrachten,  ihrem  früheren  Zu-
stand  nachtrauert.  Als  Beleg  legt  er
ein Bild  aus dem  Besitz  von  Hilda
Kneringer  bei  und  m'eint  tMzu:,,Wer
den. Zustaüd  der'  heutigen  Kirche
kennt,  wird  mit  Wehmut  sagen:
,,Wenn  es dgch  wie  früher  wär!"

AK-Wahlergebnis  nun
endgültig

,, Maudatsstand: . '37 0AAB-OVP  iuid  33 Sozia=
lisiische  Gewerkschafter

Die  Hauptwahlkommission  hat  in
hrer  letzten  Sitzung  unter  dem  Vor-
itz  des Stel)vertreters  derWahlkom-
üission,  Dr. Pe.ter KRENN,  nac§
,uszählung  der  Wahlkartenstim-
»en aus den anderen  Bundeslän-
ern das endgültige'  Wahlergebnis
stg.estellt..Demnach  entfallen  auf
=n OAAB-OVP  37 Mandate  und  auf
'e Sozialistischen  Gewerkschafter
I Mandate.  Die  Freiheitlichen
rbeitnehmer  sföd  in der  AK-Voll-
:rs@mmlung  nicht  mehr  vertreten.
Von  den 136.665  Wahlberechtig-
n haben  94.140  von  ihrem  Wahl-
:ht  Gebrauch  gemacht.  Die  Wah]-
teiligung  betrug  demnach  68,9
:»ient.  Diesist;ineSteigerungvon

Prozent  gegenüber  der  Wahl
79. Aufgeschlüsselt  nach ;Wahl-
apern betrug  dieaWahlbeteiligung
Wahlkörper  Arbeiter64,3,  bei  den

Angestellten  70,4 und  im Wahlkör-
pe? Verkehr  84,:2 Proffient,

Von  den  37 Mandaten  des ÖAAB
entfallen  18 auf den  Wahlkörper
Arbeiter,  17 auf  den Wahlkörper
Angeste]lteund  2 auf  den-Wahlkör-
per  Verkehrsbedienstete.  Die  Sozia-
-listischen  Gewerkschafter  erzielten
im  WahlkörperArbeiter  20, imWahl-
körper  Angestellte  9 und  im  Wahl-
körper  Verkehr  4Mandate.
 Anfarig  Mai  wird  die neugewählte
Vollversammlung  zusammen%reten
und  entsprechend  dem  Arbeiter-
kammerge5etz  den Präsidenten  so-
wie  die Vorstandsmitglieder  und  die

- Rechnungsprüfer  wähleh.

-Bären  erhalten  als
Publikumslieb}inge  neue
Behausung  im  Alpenzoo

(-LPD)  - Einen  Scheck  mit  der
erstaun1ichen  Summe  von  S IOO.OOO
konnte  zur 'Übei)raschung   aller'
anwesenden  Journalisten  der
Obmann  des Vereines  der  Freunde
des Alpenzoos  Inr4sbruck,  Dr.  Rein-
hard  NEUMAYR,  dem A]penzgo-
direktor,  Dr.-Helmut  PECHLANER,
beim  Preöserund4ang  durch  den  be-
liebten  Tiergarze,n'  zur Neugesta]-
tun@ des Bären-  und  Fuchsgeheges
am 11. April  1984 übergeben.  Als
erstaunlich  ist  die  Aufbringurig  die-
ser Summe  schon  allein  deshalb  zu
bezeichnen,  da der  beliebte  Förder-,
verein  gerade  vor  kurzem  das Wild-
katzen  und  Mardergehege  finanziert
hat.  Die  bereits  650 Mitgliöder  haben
komit  in' der  nur  vier.jährigen  Ver-
einsgeschichte'über  600.000  S aufge-
bracht.  -

Für  die  Bären-  und  Fuchsfreianla-
. ge sind  zahlreiche  Verbesserungen

vorgesehen.  Die  Tiere  erhalten  viel
F]ießwasser  und  eine  Sandgrube  wie
auch  einen  großz:ügigen  Klettergar-
ten.

Interessant  war  affch'die  Führung
durch  das neue  Alpenzoohaus,  das
am 15. Mai  seiner  Bestimmung  über-
geben  wird.  Es handelt  sich  dabei  um
einen  gelungenen  Zweckbau,  der

. durch  einfühlsame  Arbeit  des Archi-
tekten  Ing.  Andreas  BGGER  einen
äußerst  gefölligen  Anblick  bietet  und
der dÜrch  günitige  Kalkulation  der
ausführenden  Firmen  trotz  der  vie-
len  Extras  nicht  teurer  wurde.  Durch
die gemeinsame  Finanzierung  von

.Stadt  Innsbruck  und  Land  Tirol  in
der Höhe  von  9 Mio.  S kann  der
Alpenzoo  nun  auch  seine  internen
Arbeitsabläufe  durchf'ühreo.  Die
EinricFitung  einer  Zo.oschule  ist- ge-
p]ant.  Ein  besonderes  Erlebnis  wäh-
rend der Pressekonferenz  war die
Freilassung  eines  Turmfa]kenpär-
chens.'  Aber  auch  Gänsegeier,  'Uhu
und  S$einböcke  ffiLrden  'zur  Wieder-
ansiedlung  abgegeben.  Im  hinteren
Steinwildgehege  werden  seit Okto-
ber sechs  Tiere  zusammengewöhnt,
die Ende  April  ins Achensee@ebiet
kommen.

Theodor  Kramer  -  ein österreichischer  Dichter

REOUIEM FüR ElNEN FASCHISTEN
Du warst fn allem einer i/'3rerbeste.p, erschrockerT-fühl-rc-h-.he-üt  mich  mit  dir  verwandt:
du schwelgtest  gerne  bet den  gleichen  Festen
und  zogst  vyie ich ofl  wochenlang  durchs  Land.
Es füllte  dich  wie  mich  der  gleiche  Ekel
vor  dem  C3ö.k1üge1 ohne  inneren  Drang
vor  jedem  Wortgekletzel  und  Gehäkel:
nichts.  galt  dir als der  sctx5ne'  Uberschwang.

So zog  es dich  zu ihnen,.  die marschierlen'
wer  wei(3 da, wann  du auf  dem  Marsch  rns Nichts
gewahr  der  Zeichen  wurdest,  die sre zierten  ?
Du liegst  gefällt  am Tage des  Gerichts.
Ich hätte  drch mit  eigner  Hand  erschlagen:
d6ch  unser  kreiner  hatte  die Geduld.
in deiner  Sprache  drr den Weg  zu sagen:
dein  Tod  fst unsre,  rst auch  meine  Schuld.,l

Ich setz  für  dich  zu  Abend  drese'Zeilen,
da schrill  dre Grjlle'rhre  Berne  reibt,
wre du es Irebtest,  und  der  Seim  im geilen
Faulbaum  im Kreis  die schWarzen  Käfer  treibt.
DarJ wrr des Tods  ynd  grsprungs  nicht  vergessen,
wannjeder  Brot  ha(  und  zum  Brot  auch  Wein,
vom  Uberschwang  zu singen  wre besessen.
soll  umdjch,  Bruder,  meine'Klage  sein.

(Dieses Gedicht Rßnnte an Weinheber gerichtet se4n. nach dessen selbst-gewähltem  Tod)

VON DER ANGST
SG) gewaltig  ist nichts  und  nrchts  1ä(3t so nichT ruhn,
wiedie  Angst,  die den  Menschen  befällt,
wenn  es ihm  rncht  eöaubt  ist, sein Tagwerk  zu tun
und  er gar  nichts  mehr  gilt  auf  der  Welt.  '
'Me  ern Schlafwandler,  der  jäh erwacht  aus dem  Traum
auf  dem  First, steht  er da und  nichts  bretet  im Raum
seinem  Griff  sich, woran  er  sich  hält

Er sieht  nierr)anden  an und  be1ritt  keinen  Schank,
denn  er meint,  ihm  sei  noch  mehr  verwehrt,

.als man  rhm schon  verwehrJe;  das  mactlt  ihn so krarik,
daß er selber  sich alles  erschwert.
Er verbrennt  seine  Bücher  und  Schriften,  rhm fällt
auÖh die Feder,  wie verkrampft'er  immer  sie hält,
in dre Glut, weil  die Angst  an ihm  zehrt.

Seinen  Reis trägt  er früh qn[erm  Mantel  scheu  herm:
eh gekündigt  wrrä, räumt  er das Haus.
Was die Welt  von ihm weiß, hält er ängstlich.  geheim,.
und  das Heimlichste  plBudert  er aus.
Wo er niedersitzt,  schwergt  er und  macht  sich ganz  klein,.
und  er scharrte  am -liebsten  für immer  sich  ein
vor  der  Zeit, wie  im Winkel  die Maus.

Und ern klernes,  so rst er zu nichts  mehr  imstand,
o rncht zu fahrn mit der Bat'ln noch zu gehn,  -ihm verschwimmt, was er sieht. rhr7n gehorcht nrcht dre Hand,doch,erkannnichtvoö,seIbervergehn.

 . '
 Ob das Lid ihm auch  zuckt,  ob der  Schlaf  ihri auch  flieht:
und  er stöhnt,  wenn  ihn nachts  nremand  hört  oder  sieht:
Laßt es bald, laßt  es heut  noch  geschehn!

Für den vor  wenigen  Tagenverstorbenen  grollen  katholischen  Theologen  KarlRahner  war  Arbeitslosigkeit,  Ausbeutung,.Elend  kein  gesellschaftspolitisches
Problem,  sondern  ein Skandal.  Der  Dichter  Theodor  Kramer  klagte  nicht  an:,,Die  Wahrhpit  ist,  man  hatmirnichts  getan."  Man  hat  ihn  a}s Juden,,nur"  brot-los gemacht,  verfemt  und  zur  Auswanderung  gezwungen.  Nach  achtzetmjähri-gem Exil  in England  ketirte  er in  die  Heimat  zurück  -'-nur  noch,  um zu sterben.

Eberhard  Steinacker
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maute  der  Textilindustne

dämpft  Wollabsatz

Im  Jahre  1983  gab  es im  Bezirk

iandeck  413  Schafhalter,  die  4.937

Schafö  betteuten  a

(LL-K)-Der-Aufwärtstrend
 der-Ti-

ler  Schafzucht  setzte  sich  auch'im

igelaufenenJahrfort.  Wiediejüng-

e Viehzählung  zeigt,  befaßten  sich

:r3.  12.  19833.650Personenmitder

:haföaltung;  sie  betreuten  rund

!.800  (plus  7,7o/o)  Schafe.  Sorge

:ier bereitet  der  Wollabsatz,  zumal  '

te Krise  der  Textilwirtschaft  und

berfüllte  Lager  die  Nachfrage

ämpfert.  Ein  Problem,  so der  Tenor

ei der  vorwöchigen  Vollversamm-

mg  des Landesschafzuchtverban-

es fiirTirol  und  derTirolerWollvör-

tertungsgenossenscMft  in  Inns-

iruck,  das insbesondere  die  Berg-

iauern  trifft,  stellt  doch  die  Schafhal-

ung  für  sie  eine  nicht  zu  unterschät-

.ende  Einnahmsquelle  dar.  Einfa-

:her  entwickelte  sich  der  Fleisch-

narkt.

Tirol  ist Österreichs  führendes

;chafzuchtlaÖd.  Nahezu  30oAo des

Ssteireichischen  Gesamtschafbe-

itandes  (213.522  Tiere)  grasenaufTi-

'ols  Weiden.  Im  abgelaufeneii  Jahr

:rwirtschafteten  die Tiro]er  Schaf-

ha]ter  einen  Gesamtendrohbetrag

von  ca.  52,1  Mio.  Schilling:  49,4Mio.

stammen  aus  derFleiscFiproduktion,

2,7 Mio.  aus  der  Wollproduktion.

Pro  Betrieb  w@rden  im  Schnitt  ca.

17 Tie:re  gehalten,  wobei  in  8 von  10

Ställen  Bergschafe  stehen.  Rund  5o/o

der  Schafhalterhaben  sich  dem  Tiro-

ler  Steinschaf  verschrieben;  die  rest-

lichen  15'!o befassen  sich  rrait der

Kreuzungszucht.

Leichte Koiunkfürbelebung
der  Tiroler  Industrie

Seit  Mitte  1983  hat  sich  auch  in.der

Tiroler  Industrie  eine  Konjunktur-

belebu'i'»g  bemerkbar  gemacht.  Die

Industrie  konnte  soch  somit  aus  der

K,onjunkfüt'flaute  der  vergangerien

Jahre  deutlich  absetzen,  wenn  auch

von  einem  nachhaltigen  Auf-

schwungnoch  ntcht  gesprochen  wer-

den kann..  Bezüglich  Produktions-

wert,  BescMftigung  und  Investitio-

nen liegt  die  Tiroler  Industrie  deut-

lich  über  dem  ' österreichischen

Schnitt.  Dieses  relativ  günstige

Brgebnis  ist  zurückzufiihcen  auf  ein

Anziehen  der  internationalen  Kon-

junktur,  auf  mehrwertsteuerbeding-

te,Vorziehkäufe  ö'  4. Quartal,  auf

Exporterfolge,  auf  das  gute  Ab-

schneiden'der  großen  Tiroler  Indu-

striebetriebe  und  auf  betriebliche  Ei-

geninitiative.

' Bei'  einer  Pressekonferenz  anläß-

lich  der  Pfös'entation'  des Jahresbe-

ro]er  Haüdelskammer  wies  Sek-

tionsobmar3n  Dr. F. Stedile-Fordo-

erfaßten  Mitgliedsiiriternehmen  der

Industriesektion gemeinsam mit nisse,mitAusnahmederTextil-Bau-
 Za'ms:"en'gs'enskämpfen

ihren Mitarbeitern' 1983 eine PrO- Papier-Gießerei' und Lederverarbei- - SV Zhama="seIn-MS'eVhU"nmnheanuisen I

duktionswert-von S 32,5 Mrd. erar-  tenden Indusirie.  Der  nxportyvert  "

beiteten.Diebedeuteteinenominel- erhöhtsichum7,5%auf12.7Mrd.S.

le Erhöhung von 7,6-'/o (ieal rund  4 Vom  gesamten  Produktionswert  

O/o). Die-meisten Industriebranchen--entfallen
 39 ü/o auf  den  direktenEx-

erzielten  positive  Produktionsergeb-  port.

uer bxportyvert "  0;2  (0;I)

/oauf12.7Mrd.S. SR. Orhmar  Gruber:  ausgezeichnet,

Produktiönswert   300 Zuschaubt

:len direktenEx-  Für das erste ,Heimspiel im Frühjahr"

zu bestehen,  aberau-ch,  um  den Anschruß

an des Mittelfeld  zu wahren.  Zams  beab-

sichtigte,  mit  drei Sturmspitzen  und ei-

nem spielerisch  starken  Mittell'eld  den

kämpferisch  starken  Gästen  zu begegnen.

In 4er  Praxis,  auf  dem Spiel)'eld,  wußten

sich  die Hausherren  dann  keinen  Rat ge-

en das konsequente  Forechecking  der

Otztaler  über  das ganze  Spielfeld;  Mitlel-

stürmer  SÖtilaiter  schüttelte  die Zammer

Abwehr  im Alleingang  immer  wieder  ge-

hörig durcheinander.  Bei' Zams  vermißte

man die spielerische  Linie  und  das letzie

AuToäumen  gegen-die  drohende  Nieder-

lage.
Der  Spiefüerlauf'  war  von  wenigen  spie-

lerischen  Höhepunkten  begeleitet.

Umhausen dominierteyorSeitenwechsel
klar  und  kam auch in der 37. Min.  durch

Schlaiter zum  FührunBstreffer.  Nacli  Sei-

te'nwechsel dominierie  wohl  Zams  fiber

weite  Strecken  und  versuchie  auch,  nach

derÖ 0:2 in der 55. Minute,  den Gegner

unter  Druck  zu setzen,  doch  ko'nnte  sich

der ABgriffin  keiner  Phase durchst  ai;

es gelang überhaupt  nichls.  Led'.  xh

Pauli demonstrierte  mit seinen  Weit-

schüssen, wieeine  sich mii  allen  Mi'tteln

verteidigende  Mannschaft'  zu überlisten

wäre.  Ein  P+'üstenschußin  derle)zlen  Mi-

nule war einer  der  weni(4en  Höhepunkte.

Tenor  der enllauschenden  Zuscliauer:

Wenig,stens  kämpfen  ke.imte  man!  Diese

Devise muß  auch  unbediangt  f'ür die näch-

sten Begegnungen  gölIen,  will  man nicht

wei ter  an Boden  und  somil  die Anhänger

Zams  spielte  mit: Schmid,  Schultus

(schied  verleizt  aus und durch Seidl

ersetzt),  Nagele,  Frffiidl,  Doubek  (verletzt,

durch  Lenhart  ersetzt),  Marth  Karl,  Pauli,

Moser,  Marth  Stei'an, Scheiber.  Eisen-

beutl

i SV Zams U-23 - TUS {nzing U-23 0:I
Eine  Vielzahl  von  Chancen  wurde  kläg-

lich vergeben;  die Gäste  machten  es ge-

schiökter:  sip verwerteten  eiö der  wenigen

Ctiancen.
SV Obsteig  Jugend  - SV Zams  Jugend

1:3 (l:l

SR Bobnar  wird  in Hinkun+'t  vom SV

.Zams  abgÖlehnt,  da er  offensichtlich

nicht  daraui'  Bedacht  nimmt,  Unsport-

lichkeiöen  beim.Nachwuchs  im Keim  zu

'unterbinden.

Aufsteiger  SV Sparkässe Landeck  weiter

im'Spitzentrio  der Tiroler-Ligä  '

2:0-Sieg  auch  in  Wörgl

Tore:  Regensburger  und  Wachter

Dietmar

SV Wörgl  - SV  Sparkasse  Landeck

a U231:0

. SV Lechaschau  - SX'  Sparkasse

Lündeck  Schü)er  O:l

Tor:  Hannes  Pfenniger

Landecks  U 23 hatte-  in Wörgl  Lade-

hemmunB.  Viel Schußpech  verhinderte

e+nen durchaus  möglichen  Ert'olg  der  von

mWaanl(nesrcFhuacnhsberger betreuten :,. Kampf-
DieJugend  zu Hause,  die  Schüför  und

Knaben  a,uswärts  dominierten  am Spiel-

feld und  beherrschten  den Gegner  weit

kmoemh m' at.IsBdeiseOsnimdeErsrbgeeb, ndeisnzJuumgeAnudsmdaruncnk
schafFen  liegi  3a das Gewicht  der Ausbil-

dung haupösächlich  im  Mannschafts-

spiel,  Tore  kommen  mit  der  Rofüine  und

technischen  Besserung  dann  von selbst.SV Mieming  - Sj'  Sparkasse

Landeck  Küaben  2:8

Tore:  Köhle  5, Kaplja,  Kaufmann  und

Haueis  je 1

SV Reutte  = SV  Landeck  Jugend

4:0

Tore:Kaplja  und  Hört+'agl  je 2

Die Landecker  zeigten  sich auch in

Wmaöcrgtlenin bester Verf'assung. Diesmal
die Oberländer  besonders  in der

ersten  Halbzeit  Tempo  und  Spiel;  Wie-

derum  bestechend  sicher  die gesamte

Abwehr,  sodaß  sich  den Gastgebern  über-

haupt  keine echte  Torchance'bot.  Aus

Standardsituationen  erzielten  Landecks

Vorstopper  Regensburger  und  dcrrür  viel'

Druck  sorgende  Mittelf'eldspieler  Wach-

ter  die entscheidenden  Tore  schon  in der

ersten'halben  Sfünde.  Dieg;samteMann-

schaft  spielte  ausgezeichnet,  war tech-

nisch  und spielerisch  den p)atzherren

deutlich überlegei>.  Luis  Trenkwalder,,

dessen  Freistoßball  Regensburger  im

Hechtsprung  zur  Führung  ins  Netz  wuch-

tete:, war  aüch  in Wörgl  eine  echte  Mann-

s6hafissiütze.  Saurer  und Trenkwalder

mußten  verlet;it  vom  Piatz,  sie dürften  je-

doch  bis Ostern  wiedereinsatzberelt  sein.

Das wäre mehr als wünschenswerI  denn

mit  Jenbach  am Samstag  und  Mötz/Silz

am Osterrffontag  gilt  es zwei sehr  spiel-

starke  Ve1fiülger  vom  Leib  zu haltgn.  Das

Nachtragsspiel  gegen  des SVReutte  müs-

sen dte Landecker  am l. Mai  in Reutte

bestre)ten.

Ostertermine  des

SV  Sparkasse  Landeck

Samsiag,  21. April  1984:

SVSpark.  LandeckMiriiknaben-
SVTelf's,  Anstoß  15 Uhr

SV Spark. Lani'leck  U 23 - SVG  Jenbach

Anstoß:  161'iir

SV Spgrk.  Uandeck  I - SVG Jenbach

Anstoß  18 Uhr

Sonnfög,  22. April  1984:

.SVSpark.  Landeck  Knaben  - '

TS Nassereith,  h.#(oß:  ]6. ]5 Uhr  '

SV Spa€k. Landeck  Schüler  -' SV Reutte

Anstoß:  17.30 Uhr

Montag,  23. Apri1,1984:

SVSpaik. Landeck  U 23 - SPÖ Mötz/Silz

Anstoß  15.45  Uhr

SV Spark.  Landeck  J - SPG Mötz/Silz

Anstoß:  17.30Uhr
Samslag,  28. April  1984:  7

SV  Spark.  Landeck  Jugend  -

SV Schönwies,  Anstoß  16 Uhr

Dienslag,  l.  Mai  1984:

SsVCS1mßasrt%a%s1es1Loaßml]eOcUkhMriniknale,p L'
Liebe  Fußballfreunde!  Bitte  unIersIüt-

zen Siö unsere  Mannschäften  bei diesen

wichtigen  Meisterschaftsspielen  zu den

0ste5('eiertaBen.
Achtungl  Ab sofort  sind Lose der Jubt-

läumstombola  -  50'Jahre  8V  Landeck  -  an

der  Kasse örhfütlich!

l. Preis-l  Auto,  welches  wtr  bet unserem

1. Heimsptel  am 21. April  1984 vorstellen.

HauptgewinnderJubiIäumstombolaistein
 ,iSE-AT-Ft)RA"derFa.Liqser

SV Zams  Schülör  - SV.IJngenf('  a
Schü1er2:1  (2:1)  ',  .!"

Zams  lag schon  2:O voran  und  hatte  füi

zwet  Lattqnschü3sen  Pech,  ehe die kämp-

ferischstarken  Otztaler  im Finish  aufka-

men. Gegen  die Oberländer  Vereine  hält

sich die Truppe  in der Leistungsgtuppe

beachtlich  gut.

SV Telfs  Knaben  - SV Zams  Knaben  l:l

Die  Zammer  Knaben,  die noch  letztes

Jahr als-.-Prügelknaben  galten,  sind im

Programm  ffir  Ostern:

Samstag,21.4.19)14:  15 UhraSVZamsKna-

ben - Lechaschau
Momag,  23.4.1984:  16..15 Uhr:  SVZams

Jugend - SerFaus19J8u!,en]7dDienstag,  24.4.  Uhr:  SV Zams

Schülör  - SC Imst  Schüler.

,Wichtiger  Sieg  des

FC-Landeck

FC  Grissemann  Kaffee

La'ndeck  - SVElbigenalp  l:O

Einen  für deri Abstiegskampf'  lebens-

gegen  die  Männschaft  aus Elbi@enalp.'Da-

bei mach(en  es die Lechlaler  den Heimi-

schen  nicht  allzu  schwer.  Bedingt  durch

die extreme  Schneelage  in der  Region  jen-

seits  des Fernpasses  fehlt  es den Elbigen-

alpern  noch  an etlichen  Trainingseinhei-
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ten und  der notwendigen  Spielpraxis.  Die
Landecker  mußten  wieder  einmal  ersatz-
Beschwächt  in diese Begegnung  gehen
und'  es bedurfte  etlichen  Improvisations-
geschickes  von Trainer  Walser,  um die
stärkste  Aufstellung  zusammenzuba-
steln.  Dadurch  bekamen  die Züschauer
auch  nur  eine  mittelmäßije  bis ichwache
Partie  zu sehen.

- -  DieGastmannschaftwarandiesemTa@
am Ball  zu schwach,  um ein geordnetes
Spi(;l  auf'ziehen  zu können  und  so resul-
tierten  die wenigen  Chancen  eher aus
glücklichen Zuföllen  als aus iierausHe-
spielten  Aktionen.  Den  Landeckern  ge-
lang es phasenweise,  spielerische  Akzen-
te zu seizen  und  di'e Kugel  laufen  zu jas-
sen. Vor  allem  in den ersten  20 Minuten
der zweiten  Hälfte  wurden  die Elbigen-
alper uner Dauerdruck  gesetzt  un'd eini@e
schöne  Torchancen  heraqsgearbeitet.  }n
dieser  Zeit  fiel  auch  der  spielentscheiden-
de Treffer  durch  Eigl,  dem  eine  sehr  schö-
ne Kombination  des LandeckerMittelfel-
des voranging.  Gefahr  für  die LandeckÖr
gab es eigentlich  nurgegen  Ende  des Spie-
les, als die Gtiste  noch  einmal  röit  allen
Mitte]n  auf'  den Ausgleich  drängten.  Die
Angriffe  verliefen  aber zu hecktisch'und
zu ungestüm, um von Torer[olBen  ge-
krönt  zu werden.

Alles  in allem  ein verdienterLandecker
Erfolg,  da diö Heimischen  über  weite
Strecken  das Spiel  gesfölteten  und  die  we-
'sentlich  besseren  Torchancen  vorfanden.-

i )iedsrichter  Lenhart  bot  eine  ausge-
zS, ,inete  Leistung.

l:andeck  spielte  mit:  Scpnegg  ch.,
Schöpf,  Pirschner,  Eigl.  Cusch,  Zangerl,
Hechenblaickner,  Redolq,  Schnegg  w.,
Belina,  ValeÖtini.

Nochmals  recht herzlich  bedanken
möchtö  sich  der  FC  Landeckbei  der Fir-
ma  ,,Büro  2000"  EDV-Geräte-Verleih,'
Bock-Walser,  Flirstraße  26, Landeck  für
die,finanzielle  Unterstützung  anläßlich
dieses Heimspieles.

Östeneichische  Offiziere
- siegten  in  der  Schweiz

Delegationen  aus mehreren  Ländern,
darunter  auch  eine  Abordnung  österrei-
chischer  Offiziere,  nahmen  kürzlich  an
den  6.' Schweizerischen  Offiziers-Ski-
Meisterschatten  tÖil. Gemeinsam  mit  De-
legationsleiteraOberleutnant  Martin  Dag,
Absolvent  des Skigymnasiurns  Stams,
derzeitin  derInnsbruckerFennerkaserne
stationiert,  reisten  die beiden  Kärntner,
Oberleutnant  Die(mar  Foditsch  und-
Leutnant  Peter  Pertl,  zu dem  Wettkämp-
fen nach  Brig.

In den  beiden  Bewerben,  Riesentorlauf
und  Langlauf,  gingen  die Rängeeins,  zwei
und vier  an die Osterreicher.  Oberleut-
np"t  Dagn siegte im Riesentorlauf  vor
( )leutnant  Fodiisch,  Leutnant  Pertl
:i..tchte  deö vierten  Platz.  Im Langlauf
var die Plazierng  der österreichischen
)fflziere  genau umgekehrt:  Pertl wurde
ror Foditsch  Erster,zDagn  landete  auf
'13tz vier.  Die  Kombinationswertung
:rgab einen  Dreifachsieg  für  das österrei-
:hische  Bundesheer:  Es Hewann  Foditsch
'or  r)sBn  und.Pertl.

DerPräsRlent  der  SchweizerOfizierge-  a
ellschaft,  Oberst  Roland  Bertsch,  brach-
e in seiner  Abschlußansprache  die Be-
'eutung  solcher  internationaler  Spört-
eranstaltungen  zum  Ausdruck.  Die  Teil-
ahme  von Mannschaften  aus der ßun-
es,republik  Deui5ch1and,  aus Frank-

:ich,  Italien  und  Osterreich  sei ein äuße-
:s Zeichen  der  Verbundenheit,  der  guten
achbarlichen  Beziehungen  zwischen
en Alpenländern.'

Osterball  in  Zams
Die sportf'reudige  Jugend.(SPGj  'Zam-

terberg  lädt  am Ostersonntag,  22. April
)84,  in  das Gasthaus  Alpenrose  in
ams/Grist  zum  Osterball  herzlich  ein.
Als Musikgruppe  konnten  die bekann-
n und beliebten  ,,Melodies"  engagiert
erden.  Beginn:  20 Uhr;  Göttin  Fortiina
inkt  bei einem  Glücks[opf!

Rodelclub  See
Der -Rodelclub  See läfü  herzlich'

rm  Saisonsabschlußball  und  zur
aeisverteilung  VOm ,,Röitschlitten-
iheimnis"  ein. Ostersonntag,  22. April
)84 im  Hotel  Mallaun,  Beginn:  20Uhr.

Tennisclub  Landeck
Wir  teilen  allen  Mitgliedern  und  Ten-

nisfreunden  mit,  daß Qr  Spielbetrieb  auf
allen  Plätzen  zu Ostern  (ab 20,4.84)  aufge-
nommen  wird.

Durch  den Neubau  der  Pfötze  nehmen

gweinr !jeerInInegneDul.ettMrIcih(glTiÖedie2r2a6u9fü! dMere12d5u1n6J
-  -Dazu  ist eine- kostenlo-se  Jugendaktion

mit  Trainer  Mahlknecht  am 2. und  3. Mai
nachmittag  yorgesehen  wobei.  rür
Erwachsene  ein kostenlöser  Schnupper-
nqthmiffag  am Samstag,  5. Mai,  -  eine  ge-
naue  Ankündigung  erfolgt  rechtzeitig!)  -
Die offizielle'Eröffnung  unserer  neuen
Anlage  findet  voraussichtlich  am Sams-
tag, 23. 6. 1984, statt.  TCL

Ostermontag,  23. April  und
Osterdienstag,  24. April  1984.
Beginn  und  Treffpunkt:  -
9 Uh,r  im Tennisitüberl.
Natürlich  gratis!

Leitung:  Gerhard  Allgäuer.  Alle  In-
teressemen  - ab 5 Jahren  - sind  einge-
laden,  den hörrlichen  Tennissport  auszu-
probieren!  '-

Tiroler  Landesmeisterschaft
1984  unter  St.  Antoner
Boxclub  International

Der Österr. Amateurboxverband,  Lan-
desgruppe Tirol hat dem Arlberg-Box-club International  St. j'fnton  mit  der  Ver-
gabe der  Ausrichtung  der  Landesr,eister-
schaften  1984  eine  dritte  Landes-Boxmei-
sterschaft  vergeben,  nachdem  St. &ton
bereits  1981 die Tiroler  Boxmeisierschaf-
ten durchführte.  Diesmal  findet  diese
Landesmeisterschaft  in-Seefeld  im Olym-
piacenter  statt.  Den  Ehrenschutz  dieser
geranst@ltung  haben  inne:  Landeshaupt-
mann  OR Eduard  Wallnöfer,  Landes-

-hauptmannstellvertreter  Ernst  Fili,  der
' BürgermeistervonSeefeldSeelosundTi-

rols Boxpräsident  Herbert  Unterrainer.
Erstmals  werden  zu dieser  Meisterschafi
auch  die noch  lebenden  alten  Boxpiopie-
re lückenlos  geladen,  die'aen  Anfang  des

. Boxsportes  in Tirol  begründeten.  Ehren-

eestltdmieeslesrte\eranstaItung ist derlegendäreim  Schwergewicht  Max
Schmeling.  Sieben  Tiroler  ,Boxvereifü
bereiten  sich intensiv  auf  diese Meister-

,schaften  vor: ESV-Boxclub  Innsbruck,
BC Steinddler  Wörgl,  BC'Inn5bruck,  BC
Union  Lienz,  -BC Telta  Schwaz,.ATSV
Jenbach,  -Abteilung  Boxen,  Box-Club
International  St.  Anton  a. Arlberg.
Erstmals  will  der  St. Antoner'Boxclub  ei-
ne  Festschrift  herausgeben  mit  der
lückenlosen  Boxgeschichte  von Tirol/-
Vorarlberg.  Vorarlberg  ist deshalb  auch
dabei,  weil  früher  die Meister  von Tirol
auch  die Meister  von  Vorarlberg  waren.

Otto  Bühler

Albert  Falch  Cup  1984
Wiederum  trafen  sich  die Unentwegten

zum Saisonabschluß.  Und  älle mußten
er['ahren;  daß ein  Handicapschießen  doch
die Nerven  anderg  strapaziert,  als man

"'laNuabitB fiinf  Runden  !ab es einen  mehr
als knappen  Sieg ftir  den neuen  Albert'

, 'Falch  CupSieger:  Theincr  Edmund.  Ihm
folgten  nach verschiedenen  Ausschei-
dungen  auf  den  P1ätzen:2.  Scheiber  Man-

.. fred,  3. Pi'andler  E1isa5eth,  4. Mair  Ing.
' Toni,  5". Pezzei Herta,-6.  Hueber  Erich,  7.

Siegeie  Seraphin,  8. Schwarzenbacher
Edith,  9. Nicolussi  Karl  Heinz,-lO.
Keuschnigg  Norbert.  Die  Trostrunde  geü

. Ein  Dank  dem  'Sponsor  urid  allen  Re-
spekt  ob seiner  Schießleistung,  könnte  er
siqh  doch  bis zur  Semifinalrunde  Qualifi-
zreren.

Wallfahrt  nach  Altötting
am  Mittwoch,  25. April  1984,  Abfahr.t
6 Uhr  früh  bei  Marth  Ida.  Reiselei-
tung:  Pater  Hermann;  Anmeldung:.

Telefon  21824  (Marth  Ida),  'oder
37105  (Hamrnerl  Maria).  Reisepaß
nicht  vergessen!

ßvang. Gottesdienst
Landeck,  Mfflrkuskirche

' Freitag,  20. April  - 9.30  Uhr
Ostersamstag,-2I-,Ap-ril  - 2J Uh-r  --

O;iternachtfeier

-Ostersonntag,  22. April  - 9.30  Uhr

St.  Anton

Freitag,  20. Aprff-17  Uhr

Ostersonntag,  22. Apri1-17  U6r

Gottesdienstordnung Landeck
Sonntag  22.4. - Ostersorintag  - 6.30 Uhr

3c0nuppqr"-Tennistagev. FUrhürh1mjeashsretraÜgrsEammt'?iiarMWÜa'l'teerrgSeebifüMal"drk;!91ektion  i ennisdesSVZams: Uhr  Kindermesse  rür  Anna  Moser;monjag, 2-1 AJ)r!l llnd 19.30 Uhr  Abendmesge  für  Johann  Pint;dienstag, 24. April 1984.  0stermontag23.4.-(freiwilligerFeiertag)in und Treffpunkt: - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Herta  Scheiber' im Tennisitüberl. geb. Tilg;  9 Uhr  Hl.  l. Jahrtagsamt  fiir  Jo-'fü:Th gratist. sefine  Beer  geb. Eichwalder'  II  Uhr  Kin-

feunn1gen: G earbha5rdJaAhrlelgnäuersinAId e'einIgn; Adebremnedsmsee%süer, Ernst Sonmveber (keine
e,rdeenn!hörr!5henTennissportauszu- DFriuenhsmtaegss2e4,4u,r-Vinerds?50asmteJwThouchrnee-s7:Uhr

« - Mittwoch25.4.rinderOsterwoche-7Uhr

olerLandesmeistersc'hoft  Fru"hi'riesset'iiar'AlfredWalch;19.30Uhr
Abendmesse  ftir  Mario  Bombardelli:1984 unter St. Antoner  Dönnerst4g  26.4'. - in der Onterwoche  - 7

8()z(;1B1) International  , UhrSchulermessefürErich undHermine

t5ppseferTir rAolmha1aeturdbeomXvArerblbaenrdg'-BLaonxI J PFlraen'lkar 27'4' - 'n der o' s(erwoche" - 7 Uhrnternational  St. j'fnton  mit  der  Ver-  Frühmesse für An' na Schnegg; 19. '3o Uhr
eenrA19u8s4riecl.hnteudnrglt?eerLLaannddee;BmOleXimsteeri, -:mstagenamSThs.:."irn'Therua8steföoc'cab5he-]7Uhr

Rösenkranz  und  Beichte-18.30  Uhr  Vür-haft vergeben, nachdem.St. &ton  abendmessefiirVerst.  Fam.  Josefund  3,,i1981  die Tiroler  Boxmeisierschaf-
urchf'ührte.  Diesmal  findet  diese  hannaWechner;
smeisterschaftinSeefeldimOlym- Sonntag29.64,..föWeißerSonntag(2.Süderiter statt.  Den  Ehrenschutz  dieser  oslerze')- UhrFrühmesseffirAnna
if8lR'u\,,uardwal,haben'nn:öfe,LandLandesha'?st2 PKilan(d'neer%8it4E5ltUerhnr Eun'ndzuAudseikrk5a7peEIIres'; k9
,,man,lnsstete,,VOen.Sreeetere,d,Srnees:0sFiulnilddTe, dUlhenrSF,eile1rliUchherr LE.rnsdtkeormmemssueniroünrgoEtrtness:.oxpräsident Herbert  Unterrainer.  Hechenblaickner; 19.30 Uhr Abendmes-
als werden  zu dieser  Meisterschafi  "  r"  na Thaler geb. Schrott; '7 Uhr
'[i.",,"'iOc!,olIeabA,dedn;,!AtAe,BA,Xr,p.i,nlAi:o bDannkaeTshfeaileerr;gle9,30scUhhr0rtAt bendpiesse fur

Gottesdienstordnung pdeer!euPerOstersonntag  22.4. - Hochfest
stehung  des Herrn  - 8.'30 Uhr  Hl.  Messe
fürEngelbertMarth-Speisenweihe;  10.'OO
Uhr  Festliches  Hochamt  für  die Pfarrge-
meinde-Chür:  19.00UhrAbendmessefür
Anna  Lechleitner;
Ostermontag  23.4. - 8.3ü Ühr  HI. Messe
fiir  Verstorbene  derFam.  Walch  und  Kap-
pacher;  10J)O Uhr  HI. Messe  für  Josefine
und  Aloisia  Giradelli-Schueler:  19.00
Uhr  Hl.  Messe  f'ür Johann  Opperer;
Dienstag  24.4. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  fürJo-
sef  Lechleitner  und  Qr  Josef  Fuchs;
Mittwoch  25.4. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für
Maria  Sprenger;  19.00  Uhr  Kindermesse
rür Kreszenz  Tamerl,

-I Falc-h Cup I ()B4 Donnerstag 26.4. - 7.15 Uhr Hl.Mess'e ftirFloriana  Rudig  und für Rosa Wachter
trafensichdieUnentwegten  Jhm.

abschluß.  Und  älle mußten  Freitag  27.4. - 7..15 Uhr  Hl.  Messe  tiir  Wal-
leinHandicapschießendoch  terSeiwald
anderg sirapaziert,  als man  Samstag28.'4.-7.15UhrHI.MesseriirCä-

s'eg rÜr den neuen Albert' Gottes-2d2ieAnps!lorHdOnhuern7stBernisOngngtaegn
eger:  Theincr  Edmund.  Ihm
 verschiedenen  Ausschei-  Sonmag
enPlätzen:2.ScheiberM-an-  9Uhrfei'erli'chesHocharffu'lrdi'ePfarrge-
dler  ElisabJh.  4. Mair  In,  meinde; 1Q.20 Uhr Hl. Mes4e riir Maria

zMnüern'tag 23.4. - Ostermontag  - 9 Uhr  Hl.'
Amt  für  Karl  Bucher;  10.30  Uhr  HI. Messe
ffir  Emilie  Thurnes;  19.30 Uhr  Hl'. Messe

- ffirRudolfPintarelli;  "
Dienstag24.4.  - 19.30Uhr  1.Jahrestagfür
Antön  Schlatter  (Alleluj:aamt);
Mittwoch  25.4. - 19.30 Uhr  Allelujaamt

- rDÜornJonseerrstVaogg2!.4.: 17 Ühr'Kindermesse
riir  Johann  Kraxner;  
Freitag  27.4.  - 15 Uhr  Bußreier  der
Erstkommunikanten  mit  Erstbeichte;
19,30 Uhr  Allelujaamt  fflr Josef  Kraut-
schneider  und  Verstorbenö  Siegele;
Samstag  28.4.-17  Uhr  Kinderrosenkranz
und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Allelu-

jaamt  für  Adelheit  Thurnes;

Gottesdienstordnpng  Zams
Sonntag  22:4. - Ostersonntag  - 8.30 Uhr
Jahresamt  fiir  Maria  Frank;  10.30 Uhr
Feierliches  Bischofffiamt;19.30UhrJahre-
samt  für  Johann  Kosiolnik
Montag  23.4. - Ostermontag  - 8.30 Uhr
Jahresamt  ffir  Rosa und Martin  Strobl
1ü.30 Uhr  Jahresmesse  für  JösefSiegele;

-Dienstag-24.'4-..'  :  Osterdienstag  - 19i30
Uhr  Jahresmesse  rür  Jgsef  Thurner;
Mittwoch  25.4. - Ostermittwoch  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  fürHans  und Adolt'

Donnerstag  26.4. - Osterdonnerstag
19.30 Uhr  Jahresmesse  fiir  Hermann  Sie-
gele und  Familie
Freitag, 27.4. -,Osterfreitag  - 7. 15 Uhr  Jah-

lec-k  resmessefürAloisiaRuetz.
Uhr  Si5Lmytag,28.,9.;5lerK,irw.och.e-7.41§Uh5I.

Oserd;ll. ffi:an;'t'affi rg.«. l"2. S"on"ntaog Öer Osterzeit

i,:j;,'  tenvonderVolksschuleindieKircheund
Kin-Hl.Messerürd.PfarrfamiIiemitErstkom-

muniön:  18.00 Uhr  Marienandacht  der
Erstkommunikanten:a

.7J./22.  April  1984:
Arztlicher  Dienst
(Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
von  Samstag  7 Uhr  i'rüh bis Momag

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flie(I:
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,
Telefon  05442/3618
St. Anton-Pettneu
Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20
Telefön  05446/2828
Kappl-See-Galtür-lschgl:
Dr. Walter  Thöni.  Galtür  65a
Telef'on  05443/276
Priitz-Ried
Dr. Alois  Köhle.  Ried i.o.  51

'Telefon  05472/6276
Pfunds-Nqpders
Dr.  Hans  Ottl.  Nauders  221
Telefon  05473/500

Dr.  Josef  Schalbör.  Serfaus  2a
Teleron  0547616544
Zahnärztlicher  Sonntagsdienst
(Notdienst)  Samstag  und Sonntag'von
9 - 1l  Uhr

Goffesdiensordnung pdeer!euPei Dent. Wolfgang Machac, LandeckOstersonntag 22.4. - Hochfest - Maisengasse 3 Tel. 95442/2325stehung  des Herrn  - 8:30 Uhr  Hl.  Messe  Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
fürEngelbertMarth-Speisenweihe;10.'00  Dr.JosefWibmer,Landeck
Uhr  Festliches  Hochamt  für  die Pfarrge-  Telefon  05442/3899
meinde-Chür;19.00UhrAbendmessefür  SladtapothekeniirindringendenFällen
Anna  Lechleitner;   - Stötdienst  TIWAG
Ostermontag  23.4. - 8.3ü Ühr  HI. Messe . Telefon  2210 oder  2424

u'onöa'u"oaois"'aia'öaaiaraTeiatai1s"ac"h'u'e'taer';i'g'."o'o'F(Hute"r'5eg1w"dla;ren:1;(,4,erpr;ngl;eH3e;t,

uDhiaer%stta':24es.4s.e!7u'fl'5yoUhharnHnlo.Mppeesrseerffi'rJo- Lüarn.pdercakn-z%amecsh-enPiaabnesrg-Sec,hpo7iw,iaess-Xsef  Lechleitner  und  Qr  Josef  Fuchs;
Mittwoch  25.4. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Telefon 05449/5316
Mart'aSprenger;19.OOUhrK'ndermesse sDera.hJno:oe?föpe:eföreziun:ger,St.Anton20rrür Kreszenz  Tamerl;

Falc-h  Cup  1984  Donnerstag26.4.-7.15UhrHl.Mess'eftir Te1efon05446/2828Floriana  Rudig  und ffir Rosa Wachter  'Kappl-SeeuGaltür-Ischgl;trafensichdieUnentwegten  Jhm.'  Dr.WalterThöni.Galtür65a
bschluß. Und älle mußten Freitffg 27.4. - 7..15 Uhr Hl. Messe tiir Wal- 4ruee1zr'füo,;S,443/2'6

Telefon  05472/6276

;gerMg:Rei"ncrenZSmunuen:fPhamr' Gottes,-!i7ps!lorHdOnhuern7stBernisOngngtaegn Te1efon05473750Överschiedenen  Ausschei-  fi9!'.n1!!3 -  '!rf!u-'-

Amtfü-rKarIBucher;l0.30U-hrHI.Messe  TierärztlicHerFeiertagsdtönst:  I l

Mittwoch  25.4. - 19.30 Uhr  »lelujaamt  Telef'on 2210 o!der 2424

h,25.Aprill5)84iAbfahr.t T-üFjt;6fööL-nffi'öer;  i;;;:Xs'ööi:nafü-H:;:i:::=','P='i'.jz::::
bei  Marth  Ida.  Reiselei-  Frei tag 27.4. - 15 Uhr Bußreier der  2403 - Ftir  den Verlag, Inhalt  und Inseralemeil

124 (Marth  Ida), 'oder  schneider  und  Ve;storbenö  Siegöle;  p,eZQ.s.p5eis S lpQ.- §pinsct41ieß1. 8o/o Mwsi.

:§60! . jaamtfürAde.IheitThurneS: ;;;i5la'ng;;:,9a'IH;'r::'r:;;i';:'T't'i:F4'i'iäH"2:
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irol  und  BDO  in  einem  Boot

[n der  Presse-  und  Informations-

arbeit  gibt  es eine  fruchtbare

Kooperation

,,Däs  Angebotspotential  der  bt+n-

's-deutschen  Busreiseveranstalter-

sser ausnutzen";  will  die Tiroler

emdenve:rkehrswerbung  in  den

mmenden  Monaten.  Als  beson-

:rs augenfölliges  Beispiel  der

ichtbaren  regelmäßigen  Konsu]ta-

»nen  des Landes  Tirol  und  des

undcsverbandes  Deutscher  Omni-

asunternehmer  (BDO)  ist  eine

'ste Kooperation  zwischen  beiden

istitutionen  im  Bereichder  Presse-

nd Informationsarbeit.zu  sehen.  -

Die  Frage,  wie  der  Kontakt  zu den

ieIen  tausend  Busunternehmern

er BundeffirepÜblik  zu  inte.nsivieren

:t, hat  die  Tiroler  Fremdenverkehrs-

werbung  nicht  riihän  lassen.  Vor

allem  Dr.  dreas  Braun  nahm

schon  kurz  öach  seiner  Amtsüber-

nahme  direkt  Kontakt  mit  dem  BDO

und seinem  Geächäftsführer  Gun-

--therMörl  auf. Es.entsparin  sichso-

fort  ein guter  Gedankenaustausch,

der  zu einaem föst  freundscMftlichen

Verhältnis  führte.  Gunther  Mörl:

,,Tirol  ist wirklich  engagiert,  geht  es

um die Belange  des  mittelständi-

schen  privaten  Busgewerbes".

Aus  diesem  Verhältnis;  geprägt

auch  durch  die  Erkenntnis,  daß bei-

de Institutionen  in einem  Boot  sit-

zen, erg@ben sich  die ersten  wirksa-

men  Ansätze  füreine  langfristigeZu-

sammenarbeit.  Dönn  die  Tiroler

Fremdenverkehrswerbung  ist nun

monatlich  an einem  Informations-

mittel  des BDO  mit  bis zu sechs  Sei-

Das ABC  ist  die geföhrlichste  Waffe,

die jemals  iö Menschenhände  gelegt

wurde.  J. Mott

ten  beteiligt.  Gerl'ieint  ist,,BDO-Bus-

Business",  ein  Prejsedienst, der sich Das ABC ist die geföhrlichste Waffe,

sowohl  an die  Touristik-Fachpresse,  die jemals  iö Menschenhände  gelegl

an die Busfachpresse,  an die Tages-  wurde.  J, Motl

zeitungen un4 %agazine, aber auch
an die einze]nen  Busunternehüien

gleich  in einer  Spezialausfertigung'  sind' diö erste Destination,  die rnit

auch ari sogenannte  ,,Leader  und  denl BDO e!ü  solches Koppeia-

Multiplikatoren"  also  .Politiker,  i!onsmodell  eingeht

Nrtschafts*issenschaftler  usw.  ver-

teilt  wird.
Vorfreude

Die Tiroler  Fremdenverkehrswer-  Gptt  sei Dank!

bung will in diese,m Dienst  die bus- Es datiert  nicht  mehr  lang;

freundlichen  Aspekte qes Landes Ti- - bald  ist's  so weit.

.rot aufzeigen, hi.itzbrigende Infor- Der  Baum  bekommt  sein  grünes

mationenvermittelnundaut'beson-  Kleid.

ders fur Busteiseveranstalter interes- Das 3y;1Hy geht  in die waime  Zeit.

sante Angebote  verweisen. Dr. wie micti  das frbut!

Andreas  Braun:  ..Ein  Novum.  'über

4.
 i

i

«
«

ELERO ANLjlGEN HUBER PROGRAMM DES Der Mann ohne Gnade l P
6500  Landeck  - Urich;iraße  92  Tel. 2750  MONATS:-  Satisfaction  '

VID  «".  0  a CL  UB   '  DD:ea FgaroIIßeedseesegsecIhbIeanchD'rache:'s "  !J
"  Ein  Schlitzohr  außer  Rand  und

<'45neueTiteIein@etroffen'-immeraktuelI!- Band m

Wir  suchen  für  die Sommersaispn:  Jungkoch,  Koch-

lehrling,  Zahlkellner(in),  Stubenmädchen,  Hausbur-

schen  mit  Führerschein,  Küchenhilfe  und  für  unsere

Bäckerei'  1 Bäckerlehrling.-Hotel  Central,  Nauders,

Telefon  05473/221

BMW  318  i,
beige,  Baujahi  6/81,  l'A-Zuntand,  getönte  Scheiben,

Bereifung  "'185170,  Aequilizer  für  Lautsprecher  wegen

'AusIandsaufefnthalt  zu ve?kaufen.
Telefon  05446/2310

GESCHÄFT5"1  0K/(UE,

nur  in erstklassiger  Lage,

mit Schaufensterfront,  in Landeck,

Telfs  gnd Imst  GESUCHT.

Zuschriften  unt-er  Chiffre  Nr. 04-17-84-1  an die

Verwaltung  des  Blattes.

hinfahren-(ield  sparen.

Wir  bitten  zu Tisch

WEISSER
SONNTAG
...  der  schqnste  Tag  für

ihr Kind

Menüvorbestellung
Tischreservierung
erbeten!  .

Mqdeilbrautkleid  Gr. 38,  zü verkaufen.
Telefon  05446/2775

Verkaufe  PUCH-Maxi-2  neuweitig.,
Telefon  05442/2384

Zu verkaufen:  Mercedes  280  SE, in sehr  gutem  Zu-

stand.  Zu besichtigen  bpi Autohaus  Maschler.

Hotel  Central,  Nauders,  Telefon  05473/221

Ab  Sorpmer  1984  stellen  wir  noch  Lehrlinge  fpr  folgen-

de Berufe  ein: Koch,  Kellner(in),  Hotel-  und  Gast-

gewerbeassistentin.a-  Anfragen  an Fam.  Ennemoser,

Hotel  Arlberg,  6580  St. Anion  a.A., Tel. 05446/221  0

ALU-SCHIEBELEITERN  zu  Superpreisen

z.B.  10  m,  2 x 5 m,  9 m  ausgesch.  a

2 tlg. nach-DIN,  2 Jahre  Garantie,  je'tzt
nur  S 2.198.

Lieferung  frei  Haus.

INTERAL-Leitern  Gös.m'.b.H.  Tel.1Nr.  07716/285

L;'la

Hoc'hwerlige
Qualitats.gardinen

Bes.:  Fam.  Franz  Sailer.  tsl.bulVutl-l  s PRE15i«311NSTIGi

TöIefon05476/6397.6557  aAMuelleAngebüte-groß,eAus,wahl

GARDINEN

Kleinverkfüf
H. Geiger

im ehemaligen

Gardinenwerk

SCHöNWIES

Direkt  an der

Bundesstraße

(tjeim  neuen  Sport-
platz),..

Tel. 05418/5a141
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Wußten Sie schon....  -J;,J. . . . ., daf3 auch gute Briefmarken  der__zeit weii_  --------- werner  schrott  --unter-aen Käta1ogwerten  ärhältli-cfi-sföd?  6500landeck-malserstr.64
BÄDERB'US  NACH  spatach;  TOSSA  DE MAR,  10 Tage, NF S 2.490.-,  LLORET  DE MAR,  IO  Tage,

- ' V25.P'sM3a.io,w90e!:'earljeedZemn mFreeritaDgU./BWittce APr"ofäa1jhe'ket'e:a1nOr'or1d8erun '-bei: LUFTNERREISEN-Innsbruck,  05222/33566.

WV Golf  RABBIT,  Bj., 79,,25.0QO  km,  zu.verkaufen.
Telefon  054777320  -

Heu  zu  verkaufen.

Telefon  05442/2519

llIIIIIIIIIIIIlllIlillllllllllllllIllll

Opel  Corsa  ab ' S 98.700.  -

...  mit  dem  Herz
., ZZlB

Osterreich

A-6500  LANDECK  / BRUGGEN  - TIROL
TELEFON  054  4;)/24  57

NEu-  UND

ORIGINAL  OPEL  TEILE-  usü  ZUBEHöR
 4REIFENHANDEL

Damit  Sie wie  i

kochen

beim Kauf'
VOn ZWel

SIGG SAVOY

Serviergeschirren.

51GG  SAVOY
7scMKt:ic/ye

COROA



a

a

«i  Danjcsagu'ng

i Fqr 4ie vielen Beweise.der hqr_zIichen.AnteiInahme1
J9C1en lag,
den wir Dich  hatten.

',: "  4'

- -' In Liebe und Dank-  '

'l  barkeit  gedenken  wir

meines  lieben  Gatten

' S',_'XQ . - und besten Vaters,Q  :  = '..  f4prrn  -

I
' am hermgang meiner lieben Mutter, unserer  Oma,

!-"*ATHILDE-LöRGETBORER- - -:
geb.  Kathrein

Böföhten wir auf diesem Wege allen Verwandten

' und Bekannten  aufrichtig  danken.

' Unser  besoriderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Hubert

Rietzler  sowiö  dem Kirchenchor  von Landeck  ünd

dem  Hausarzt  Dr. Franz  Hephenberger.  '

Ein Vergeltsgott  allen  für  die  Teilnahme  an der  Beer-  "

digung  und.,am  Rosenkranz.  sowie  für die Kranz-,  ,

' Blumen- und Messespenden.loie  TRAUERFAMILIE

I

Ö

»

I

DANKSAGUNG

', ' - Für die vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am Tode  'unserer  lieben  Schwester,  Tante,  Großtante,  Frau ' .

J

' Wilhelmine  Hubinger  geb.  Flür
ehem.  Schwärzer-Adler  Hotelierin

' danken  wir  auf'diesem  Wege'recht  herzlich.  '

EinVergeltsgottdem.H.H.'PfarrerLugger.EinbesondererDankihremehemaligenPersonalvömHotel

 ,

'  SchwarzerAdfü,demOrganistenH.Tschiderer,ihrenVerwandten,BekanntenundFreundenfürdieTeil-

 /

nahme  arr'i Rosenkranz  und an der Beerdigung.  r

Dank  auch  für  das viele Beileid  und für diie Kranz- und Blurrienspenden.

a L:anfück,  im April  1984

Im Namen  der  Geschwister,  Neffen  und  Nichten
l-

I

I

I

I

 
 i  «

a , +  '.

DANKSAGUNG

. FürdieVielenBeweisede;AnteilnahmeamTode.unseresIiebenVaters,GroI3vaters,Bruders,Sch_wip_ger-
vaters,  Schwagers,  Onkels,  Herrn'

Alexander  Mungenast
KAUFMANN

, - danköp  wir  auf  diesem  Wege  recht  'her-zli-öh,

Ein besonderes  Dankeschön  'dem längjährigen  Hausarzt Med.-Rat  Dr. Haus Codemo.

' Ein Vergeltsgott  dem  HochW.  Herin  Dekan  und' Herrn  Generalvikar  für dip tröstreichen  Worte.

Weiters  danken  wir  dem  Kirchenchor,  der  M- usikkapelle,  der  Freiw.  Feuerwehr,  der  Abordnung  der  Schüt-

zenkompanie  und der  Schützengilde  für die feierliche  Umrahmung  des letzten  Gelöits.

Wir  danRen  Herrn  Dir. Otto'Schweißgut  für  die treffenden  Worte  am Grabe'des  Verstorbenen.

5,ie große Beteiligung an der Verabschied'ungi  die vielen  Messen-,  Kranz-  und  B1umÖnspen6en  marön ein  -

Böweis  der  Wertschätzung  und uns Trost  in unserem  ,s"hweren  Leid.

- ' Die  TRAUERFAMILIEN
I

!
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Am  1 Mai  Wallfahrt  nach  Altotting
RIETZLER  REISEN,

Ried Telefon  05472/6270

FISCHEREIGERÄTE
wieder  große  Marken,  kleiner  Preisl
Tageskarten,  Köder,  immer  Sonderangebote  z.B.:
Shimano-Wurfrolle  S 290.-,  Komplett-Set  S 250.-!
Vereinssonderkonditionen,  Gratiskataloge  ber a
, GÜnter  Juriattiy  FischereigeräteBludenz,  (Nähe  Forum).

Danksagung

In unserem  Leid  sind  uns so viele Beweise  echter  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß wir auf die-sem  Wege  allen Verwandten,.Freunden  und Bekannten  unseren-herzlich'en  Dank sage-n wollen,  die iin-sere  liebe  Mutter,  Schwiegermutter,  Tante, Oma und Uroma,  Fra,u

K A R O L IN  A S C H IN  D L
auf ihremletzten  Weg b@glÖitet haben und ihr Grab mit Kränzen  und Blumen'schmückten.
Ein herzliches  Vergeltsgott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die feierliche  Einsegnung  und die tröstenderiWorte.

Aufrichjig  danken,möchten  wir 'au'ch Herrn Med. Rat Dr. Hans Codemo  für die langjähri@e ärztlict'ie,Betreuung.

Die  TrauerfamilienSchindl-Raggl

Zur  Vorführung  spezielle
Angebote:   »

»Fissler«  Viktoria  Pfanne
rostfrei,  28 cm,  mit
Deckel,  statt  998.  -  jetzt

890.-
Fissler  Bratpfanne,
rostfrei,  28 cm,  mit
Deckel,  statt  755.  -  jetzt

648.-
Vorführrabatt!

ffidelstahlgeschirr  -  ideal  fur
fettloses  und  wasserarmes  Oaren

Das7inhrHakamhaüs

ssiaep

Styropor  Platten  Abverkauf  qm S 6.- frei Haus.  
Telefon  05253/5370

Für  Alpenvereinshütte  bei  Mayerhofen  im Zillertal
suchen  wir

Frau  mit  Kochkenntnissen
oder  Jungkocö,  At)spÜler  oder  AÖSpÜle-
r!n und  fleirliges  MädChen.für.Mithilfe  im Service

und  Hütte.

Telefon  05285/2509

DANKSAGUNG
Tiefergriffen  von  den  überaus  zahlreichen  Beweisen  herz-
licher  Anteilnahme  am  Tode  unserer  lieben  Mutter,  Groß-
mutter  und  Schwester,  Frau

Wilhelmine  Mathis  geb.  Fischer
Seniorchefin  des  Fotohauses  R. Mathis

möchten  'ffiir  allen  Verwandten,  Freunden,  Bekannten  so-
wie  Mitarbeitern  uöseren  herzlichen  Dank  aussprechen.
Unser  besonderer  l'ank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Cöns.
Lugger,  Hochw.  Monsignore  Kurz  und  Hochw.  Herrn  Pfar-
rer  Krejci  für  die  feierliche  Gaestaltung  des  Sterbegottes-
dienstes  sowie  dem  Kirchenchor  Landeck.
Ein herzlicher Dank auch ihrem Hausarzt Herr.@ Dr. Med.Rat  Dr. Codemo,  Herrn  Prim.  Dr.  Pall  mit  seinen  Arzten  und
aem Pflegepersonal  in dpr  Sonderstatiori  des  Kranken-
hauses  sowie"Frau  Anna  Schultesfür  ihre  aufopfernde  Be-
treuung.  Für  die  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden,  für
die auTrichtigen  Zeichen  des  Beileids,  vor  allem  für  die
große  Beteiligung  an' der  Beerdig,ung  ein herzliches  Ver-
gelt's  Gott.
Landeck,  im April  1984

Die  Trauerfami1ien  Ölböck,  Vo;hofer,  Posch
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Verkaufe  Brautklejd Ör. 36, mit Hut. -
'  "  ' Telefon  05442/.ä9'6a3

' Verkaufe  Ford  Escort  Ghia  1,6,  Bj. _81, 2,1.000  km.

Telefon  05447/5495  a a

1 x, wöchfötlich  f_ür 3 Stu-nden  Grundputz  im  aHallen-
bad,  beste  E_ntlohnurig  nach_Vereinbarung.  .

Hotel  MOZART,  6500  Landeck,  Telefon  054-42-/42'22-  --

t-lotel  MOZART,  Ried,  fücht  für  Sommersaison.   a '

ZIMMERMÄDCHEN.
- -- =  -- -  - -  - ---,--  Telefon  05472/6226  -- - - ---- -

1nns5rucker  Frufüatirsmesse
BAUEN  -WOHNEN  - GARTEN

Die  Messe  fur  den  Fachmann  . SONDERVERANSTALTUNaEN:

uDans"'N"eu'estpeavmom'B»eauvsektor. WaS braucht  AD'iesaBlee:ulufsn:chulen 'Tirols

nan für den Hausbau,  Altbausanierung,  ' 26 Tiroler  Berufs-schulen stellen sich vor'

neue Lösungen  für schöföeres Wohnen,  Berufsinformation  der Tirolm Handelskammer

a Einrichtui'igsvorschläge,  alles für den Garten.  ... wichtige Entscheidungshilfe  für  die

Wohnungsangebote,  Finanzierung, Beratung ' Berufswahl.

2 0.  Bundeslehrlingswettbewerb

%  #  «nnTorucker PruhBahrsunease  'o  ' I0y  [@(,%43 4   [@llBl@y

die  familienfreundliche  Messe

BÖtreuter Messekindergarten,  Halle 3 untfö.  Blumen und aarten

Eintrittspreise:  S 25,  -  für Erwachsene,  S 15,  -  ermäßigte  Karten,  Jugendliche  unter  15 Jahren  in Begleitung  freoi.

r % il
a
»z »zi

Für
Selbermacher!
Bietet Holz-Vorhofer-
Landeck  an:
(Urtlweg  32, bei der Kaserne)

Beste

Vordach-,  Außen-  und Innen-

schalungen  in versch,Breiten,
Längen  und  Stärken.

Dieses  Material  können  Sie

natürlich  auch  selbst  auf  unseren
Maschinen  bearbeiten.

Auch  samstags  von
8-12  Uhr  geöffnet.

Schneeverhältnisse  auf

allen Anlagen Fahrbetriebbis
29. April  1984

SCtineereiCti.,.

erlet)niSreiCt1ö*;

Pension-Gasthof

7i':,  Zams  Rifenal

Zum  Osterausflug
empfehlen  wir  Ihnen  einen

Besuch  auf  der

Sonnenterrasse

von  Zams!

Spezialitätenyon

Küche  und  Keller,

hausgemachte  Torten

"zum  Kaffee.

Für  den  Weißen  Sonn-

tag  Kommunionessen

bittä  auf  Vorbestellung!

Auf  Ihren  Besuch  freut

sich  Familie  VENIER


